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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden cur

Freitag , den 24 . Juli I. I -, Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Versetzung der Schillerbüste auf den Platz
vor der südlichen Rampe des neuen Theaters;

d) die Zuschüttung des Weihers bei der Dieten-
mühle;

c) die Beschaffung der Eisenröhren für den Haupt¬
kanal nach dem Rhein;

ä) die Ansammlung eines Fonds für die Aus¬
führung von Wandmalereienim Rathhause,
nachdem die Bewilligung staatlicher Mittel für
diesen Zweck abgclehnt worden ist;

e) die Neuwahl eines Schiedsmanns und eines
Stellvertreters desselben für den 5. Bezirk.

£ . Mittheilungen des Magistrats, betreffend
a) eine Bemerkung des Rechnungs-Prüfungs-Aus-

schusses zur Stadtrechnung für 1894/95 wegen
der Beiträge zur Tiefbau-Berufsgenossenschaft;

d) den Stand der Verhandlungen über die Frage
wegen Umgestaltung der hiesigen Bahnhofs¬
anlagen.

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) das Baugesuch des Architecten Herrn Rehbold

wegen Errichtung eines Stallgebäudes im
Distrikt „Kirschbaum" ;

b) die Neupflasterung der Faulbrunnenstraße und
die Befestigung einiger Kiestrottoirs mit Mo¬
saikpflaster:

c) die Unterbringung der Fcuerlöschgeräthe in
Clarenthal, sowie die Anlage eines Turnplatzes
für die dortige Schule;

d) die Vermehrung der .Lcichenzellen in dem
Leichenhause auf dem alten Friedhof.

4. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) die Gebühren der städtischen Aichmeister;
b) die von den Unternehmern der Fachgewerbe-

Ausstellung beantragte Zuwendung in Form
Erlasses der Lustbarkeitsstcuer;

o) den Verkauf zweier städtischer Grundflächen aus
der Aar- und Lahnstraße an die Eheleute
Heinrich Dötschmann.

5. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend die
Wahl von
a) 6 Sachverständigen zur Abschätzung von Flur¬

schäden bei Militärübungen;
b) 4 Ausschußmitgliedern zur Auswahl der

Schöffen und Geschworenen für das Jahr 1897.
6. Bericht der bestellten Commission, betreffend die

Erweiterung der städtischen Wassergewinnungs-
Anlagen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1896. f
Der Borsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Die Aichstelle für Längenmaaße, Flüssigkeitsmaaße,
Hohlmaaße, Gewichte und Waagen (im Kellergeschoß
des Rathhauses) bleibt wegen Abwesenheit des Aich-
meisters am Donnerstag, den 23. und 30. Juli d. Js.
geschlossen.

Wiesbaden, den 18. Juli 1896.
Der Magistrat.

Die Stadt - und Feldgemarkung Wiesbaden ist zum Zweck der
Begehung durch die Mitglieder der Lokalauffichtskommission für
Reblaussachen in 3 Bezirke eingetheilt.

Der erste Bezirk  umfaßt das Terrain zwischen der Bier-
stadter-, der Frankfurterstraße excl. Nr . 4 abwärts , der Wilhelm«,
Taunus -, Geisberg- und Kapellenstraße und ist dem Herrn Lehrer
Leonhardt  übertragen.

Der zweite Bezirk  umfaßt das Terrain zwischen der
Taunus -, Geisbcrg-, Kapellenstraße, dem Nerothal , Aar -, Emser»
straße, Michelsberg, der Marktstraße, dem Marktplatz , der Burg¬
straße, der Wilhelm- bis zur Taunusstraße , sowie das Terrain
zwischen der Frankfurter - und Bierstadterstraße und ist dem Herrn
Gärtner Johann Sch eben  übertragen.

Del dritte Bezirk  umfaßt das Terrain zwischen der Aar -,
Emserstraße, dem Michelsberg, der Marktstraße , dem Marktplatz,
der Burgstraße , der Wilhelm- und der Frankfurterstraße und ist dem
Herrn Gärtner Anton Lcitz übertragen.

Zu Lokalbeobachternfür Reblausangelegenheiten sind bestellt:
1. für die fiscalischen Weinberge innerhalb des Weinbaubezirks

Wiesbaden der Domanialweinbau -Ausseher Herr Oskar
W ürzner,

2.  für den nach Ausscheidung der fiskalischen Weinberge übrig
bleibenden Theil des Weinbaubezirks der Kunst» und Handels¬
gärtner Herr Paul Scheiter.

Die Besitzer von Rebpflanzungen werden ersucht, die vor¬
genannten Herren bei Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten thun-
lichst zu unterstützen.

Wiesbaden , den 3. Juli 1896.
Königliche Polizei - Direction.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Keuntniß gebracht.
Wiesbaden, 17. Juli 1896.

Der Magistrat.
588 I . Vertr. : Heß.

Verdingung,
Die Ausführung der für die Unterkellerung

des Rathhaushofes zu Wiesbaden erforderlichen Bau¬
arbeiten und zwar:
Loos 1 : Abbruchs-, Erd-, Maurer- und Asphalt-

isolirungs-Arbeiten,
Loos 2 : Asphaltfußboden-Arbeiten,
Loos 3 : Steinmetz-Arbeiten,
Loos 4 : Eisen-Arbeiten (I -Träger -, Säulen - rc.

Lieferung),
Loos 5 : Schmiede- und Schlosser-Arbeiten,
Loos 6 : Schreiner-Arbeiten,
Loos 7 : Glaser-Arbeiten,
Loos 8 : Tüncher- und Anstreicher-Arbeiten,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung im Ganzen
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienstunden im Rathhause,
Zimmer No. 42, eingesehen, aber auch von dort, mit
Ausnahme der Zeichnungen, gegen Zahlung von 2 Mk.
für Loos 1—8, 1 Mk. für Loos1. 50 Pfg. für Loos 5,
je 25 Pfg. für Loos 2, 3, 4, 6, 7 und 8 bezogenwerden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 40 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 24 . Juli 180 « , Bormittags
10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. Juli 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

591 Der Stadtbaumeister Genzmer.

Bergebung eiserner Baumschutzkörbe.
Die Lieferung von ca. 80 Stück Baumschutzkörben

aus Schmiedeeisen soll vergeben werden. Das Muster
!ann im Rathhause, Zimmer 44, während der Vormittags-
Dienststunden eingesehen werden. Angebote, wozu
Formulare ebendaselbst zu haben sind, werden bis
Donnerstag , den 2 » . d. Mts ., Bormittags
11 Uhr , erbeten. Zuschlagsfrist drei Wochen.

Wiesbaden, den 15. Juli 1896.
Der Oberingenieur : Richter.

Bekanntmachung.
Die am 10. d. Mts . im Distrikte „Klosterbruch"

abgehaltene Grasversteigerung ist genehmigt worden,
wovon die Steigerer mit dem Anfügen hierdurch benach¬
richtigt werden, daß das Steiggeld innerhalb 3 Tagen
an die Stadtkasse hier einzuzahlen ist.

Wiesbaden, den 18. Juli 1896.
Der Magistrat.

593_ _ I . V. : Heß.
Bekanntmachung.

Bis auf Weiteres kann auf dem gegeuwärtig ein-
zuplanirenden Baugelände um den Neubau des Armen-
Arbeitshauses an der Mainzerstraße Hierselbst guter und
trockener Erdboden unter den auf Zimmer Nr. 42 des
Neuen Rathhauses anzuerkennenden Bedingungen abge¬
laden werden. Reflectanten wollen sich daselbst melden

Wiesbaden, den 16. Juli 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

592_ Der Stadtbaumeister: Genzmer. _
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 2 » . Juli d. I ., Vor¬
mittags 0 Uhr und Nachmittags 7s3 Uhr
beginnend, sollen die zu dem Nachlasse der Frau
Kaufmann Philip ]» Mohr Wwe ., Pauline,
geh . Reymann , von hier, gehörigen Haus-
Mobilien, u. A.:

ei« antiker Schrank , et« Uerttrow mit
3 Spiegelscheiben . 1 Pianino , Uolster-

i mobel, Ketten, ein großer Posten in
Keinen «nd Leibwäsche, Damenkleider,
Schmucksachen, Silbergeschirr , Uippsache« .
Tische, Stühle , Schranke . Kommoden rr.
«nd eine Küche« Einrichtung

in dem Hause Friedrichstratze Nr . 38 I ., hier,
gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1896.
Im Auftrag:

4869_ Kaus,  Magistrats -Secretär.
Verdingung.

Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der
oberen Platterstraße , vom Hause 102 aufwärts,
Profil 30/20 om, Länge 65,0 m soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 24. Juli 1896, Vormittags 10 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. Juli 1896. 509
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Juli er., Vormittags

OUHr. wird im Rathhaus Wahlsaale , Markt
straße 7 , dahier die Versteigerungder dem städtischen
Leihhause bis zum 13 . Juni er .' einschiießlich ver¬
fallenen Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber.
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. fortgesetzt.

Wiesbaden, den 18. Juli 1896.
__ Die Leihhaus-Deputation.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

dom 20 . Juli 180 «.
Geboren:  Am 14. Juli , dem Fabrikarbeiter Johann Merz

e. N. Johanna Christiane. — Am 18. Juli , dem Schreiner-
gchülfcn Philipp Merten e. S ., N . Ludwig Ewald Friedrich . -
Am 19. Juli , dem Schreinergehülfen Heinrich Seelbach e. S ., N.
Ernst Jakob . — Am 19. Juli , dem Herrschaftsdiener Franz Brink¬
mann e. T .. N . Ilse Frieda Charlotte . — Am 18. Juli , dem
Schuhmachrr Heinrich Grün e. S -, N . Carl . — Am 13. Juli,
dem Schreincrgehülfem Friedrich Keifer e. T ., N. Sophie.

Aufgeboten:  Der Regierungsbote Theodor Sator hier,
mit August« Wilhelmin« Herkersdorf zu Altstadt bei Hachenburg.
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— Der Spenglergehülfe Carl Wilhelm Heinrich Dauer hier, mit
Anna Cbert hier, vorher zu Frankfurt a. M. — Der Zimmer¬
mann Cornelius Bertram zu Bleidenstadt, mit Catharine Becker
hier. — Der Schreiner Peter Kemp zu Cochem, mit Catharina
Baron hier.

Verehelicht : Am 18. Juli , der Schuhmacher Phrl'ppfeinrich Henrizi hier,mit Sophie Charlotte Kuhn hier.—Derutfcher August Wilhelm Meyer hier, mit Elisabeth Auguste
Sulzbach hier. — Der Mosaikarbciter Philipp Carl Ober hier, mu
Anna Maria Bieger hier. — Der Taglöhner Philipp Gregor Zeh
hier, mit Christine Kilian hier.

Gestorben:  Am 19. Juli , Elise, geb. Cavelius, Wwe. deS
Herzog!. Naflauischen Baumeisters Friedrich Schlichter, alt 76 I.
5 M. 7 T . — Am 18. Juli , Luise Caroline Christiane, T . des
Gepäckträgers Heinrich Blies, alt 2 I . 11 M. — Am 19. Juli,
Anna Johanna Margarethe, T. des Maurergehülsen Georg Pabst,
alt 10 M. 5 T . — Am 20. Juli , August Ludwig, S . des Hcrrn-
schneidergehülscnLudwig Schäfer, alt 3 M. 12 T. —Am  19. Juli,
Carl, S . des Schuhmachers Heinrich Grün, alt IT . — Am
19. Juli , der Kutscher Johann Ritzel, alt 31 I . 1 M. 21 T.

Königliches Standesamt.

Dienstag, den 21. iuli 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Der Guitarrenspieler “ Halevy.
2. Zigeunertanz aus „Dame Kobold“
3. Auf der Wacht , Charakterstück aus

„Soldatenleben “ . .
4. Lock-Polka
5. I . Finale aus „Der Freischütz“
6. Serenade . . . .
7. Angelo-Walzer , . •
8. Melodiensträusschen , Potpourri

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Italienischer Volkslieder -Marsch . . Stasny.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . Suppe.
3. Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte Tschaikowsky.
4. Cavatine aus „Lucia “ . .

Harfe -Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

5. Gross-Wien , Walzer
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ .
7. Ungarische Tänze No. 2 und 7 .
8. Fantasie aus „Das Glöckchen des

Eremiten “ . . . .
9. Marche russe . . . .

Baff.

Wüerst.
Jos . Strauss.
Weber.
Moszkowski.
Czibulka.
Conradi.

Donizetti.

Joh . Strauss.
Mozart.
Brahms.

Maillart.
Ganne.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch den 22. Juli, Abends 8 Uhr,

im weissen Saale:
Musikalisch-humoristische Soiree

des Herrn O . L.am borg,
Clavier -, Gesangs - unb Declamations -Humorist

aus Wien.
PBOGBAMM.

L Der Lebenslaufeines Sängers , vom Kinde bis zum Greise.
2. Verschiedene Exemplare von Pianisten.
3. Ein Theaterzettel in Musik gesezt.
4. Wettstreit der Melodien.
5. Opern-Parodie. Panse.
6. Ein Morgenanbruch auf dem Lande.
7. Augenblicks -Composition.
8. Der Wanderer (von Schubert ) und die Polizei.
9. Humoristische Deklamationen.

10. Parodie auf italienische Oper und Schauspiel.
11. a) Der Virtuose , b) Das musikalische Lachen.

Eintrittspreise : Numm. Platz 2 M., nichtnumm . Platz 1 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur-Director : F . Hey’l.
Curhaus zu Wiesbaden.

Freitag, den 24 . Juli, Nachmittags4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Mehrere Musikcorps.
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel Concert
unter Mitwirkung der Cornet ä piston-Virtuosin

Frl . Sophie Branden.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrisehe Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr. Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte (letzteres mit Frl.
Sophie Branden ) im grossen Saale statt und wird in diesem
Falle das Gartenfest auf den nächsten günstigen Tag verschoben,
bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus:

10.7 und 10 27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1T5

Bheingau ll 'B8, Schwalbach 10’45.

Fremden -V erzeiciiniss
vom 20 . Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Vollmer, Offic. Weissenburg
Weyl Berlin
Koch Beval
Ballin Würzburg
Brasseur , Frau m. Tcht . Esch
Brasseur Esch
Peters , Bürgerm . m. Frau

St . Georg
Vibraun u. Frau Neuhaus
v. Viebahn , Oberstlt . JOppeln
Delhaes , Fbkt . Aachen
Zietlou Berlin
Sonntag u. Frau Lehe
Gericke , Lieut . Bastatt
Weber Savannah

Alleesaal.
Weibel u. Frau Barnsen
Keller , Frau Chicago
Finonhiko Italien

Bahnof-Hotel.
Schwabenland Frankfurt
Geiser , Frl . München
Fricdlaender , Secr .Petersburg
Schulz, Fr . Berlin

Hotel Bellevue.
Cohen-Vandersluis m. Fam.

Brüssel
v. Hustä , Ministerial -Bath

Budapest
Kullmann Waldüren

Hotel und Badhaus Block.
Schäfer , Amtm. Günzerode
Bommenech m. Fam . Leipzig

Schwarzer Bock.
Amlinger Bremen
Koch, Frl . Dresden
Amthauer , Frl . „
Hecker u. Sohn Groningen
Bloch, 2 Herren Strassburg

Zwei Böcke.
Flath , Mühlenbes. Annaberg
Flath , Frl . „
Weissflog, Frl . „

Hotel Dahlheim.
Christian ! u. Frau Meiningen
Lewin Berlin
de Meyerer-Schouter , Frau m.

Sohn Amsterdam
Hermann , Frau m. Tochter

St . Louis
Eisenbahn-Hotel.

Schneider , Kfm. Paris
Dossier , Kfm. Limburg
Dr . Königsbeck , Oberlehr , m

Frau Neumark
Giesbert , Ingen . Dortmund
Schlösser u. Frau Elberfeld
Kuhn , Frau m. Nichte Elbing
Thiele u. Frau Leipzig
Dörschmann u. Frau „
Seebohm m. Fam . Burghann
Hammar , Ingen . Schweden

Hotel Einhorn.
Salomann, Kfm. Berlin
Vollmann,
Schneider,
Maudt, Kfm.
Franz , „
Esders , „
Münz, „
Pfeiffer u. Frau

Washington
Wien

Mühlhausen
Dresden

Darmstadt
Diez

Bechtel , Landgerichts -Eath
Frankenthal

Coenen, Kfm. M.-Gladbaeh
Taubert , „ Karlsruhe
Bredow u. Frau Bernburg
Dellert , Kfm. Coburg

Badhaus zum Engel.
Jacobi , Frau Gera

Englischer Hof.
v. Cotter , Bef. Dresden
Mlle. Goudsmit Amsterdam
Thomsen „
Bliersbach ,Kfm.m.Fam . Cöln

Erbprinz.
Görnig u. Frau Edenkoben
Stüber u. Frau
Möllus, Postassist . Meckhede
Sohl Amerika
George, Frl . Kreuznach
Salmann ,Aspirant Mochingen
Busing, Kfm. Frankfurt
Nickles, Kfm. Bamberg
Kallenbach Salzungen
Eeibnitz , Frl . Strassburg

Europäischer Hof
Bossiä, Fbkt . Süchteln

Grüner Wald.
Kleinschmidt , Kfm.Oldenburg
Zeigel, Kfm. Ludwigsburg
Hartung , Kfm. Frankfurt
Marum, Kfm.
Landau , Kfm.
Schmitt , Inspect.
Bhode, Kfm.
Voos, Fbkt.
Baer , Kfm.
Grundmann , Kfm.
Barth , Kfm. u. Fr.
Kühn , Bent . u. Fr.
Witte m. Fam.
Euller , Kfm. M.-Gladbac
Selnnaubach , Kfm. Crefcld
Isnard , Kfm. Brüssel
Weber , Kfm, Frankfurt
Scheve u . Fr.
Hölterhoff , Kfm.

Berlin
Coblenz

Solinge
Cöln

Wien
Soling
Lausigk

Chicago
Cöln

Engelhardt , Amtsricht .Wesel
Schönhing . Kfm. Düsseldorf
Weiter , Chem. u. Fr . Cöln
Bär , Kfm. u. Fr . „
Nebrich , Kfm. „
Hetzler , Kfm. Saargemünd
Levin , Kfm. Berlin

Hotel zum Hahn.
Kuhlen u. Fr . Mühlheim
Grohjan , Lehrer Magdeburg

Hotel Happel.
Lanz , Kfm. u. Fr . München
Siebert , Kfm. u. Fr . Aachen
Dernberg , Frau m. T . Berlin
Bender , Kfm. m. Fr . Mainz
Euler ,Kfm. u.Schw. Nürnberg
Finger , 2 Hm . Darmstadt
Wolf, 2 Hm . Berlin
Kobbe, Kfm. Stuttgart
Steinmann u. Fr . Landau

Kaiser- Bad.
Gildenmeister,Richter Bremen
Kühne , Reg.-Rath Kattowitz
Masike, Oberlandesger .-Rath

u. Fr . Naumburg
Schubert , Lieut . München
Scheerschmidt,Prof . Chemnitz
Christochorig Lodz

Hotel Kaiserhof.
S. Hoheit der Herzog Massari

de Fabriagi m. Gefolge u.
Dienerschaften Ferrara

Messdorff Hamburg
Frank u. Fam. New-York
Goldmann m. Fam.

San Francisco
Arendt u, Fr . „

Karpfen.
Seemann , Ingen . Freiburg
Börner, Kfm. Barmen
Dietrich u . Fr . Buenos Aires
Schwarz, Kfm. Aachen
Sanden Bremen

Goldene Kette.
Schmidt , Frau Seligenstadt
Donack Hamburg
Donack , Frau „
Meyer, Frau Frankurt
Clement, Kfm. Berlin
Clement, Frl . „

Goldenes Kreuz.
Kauler , Kfm. m. Fam . Posen
Hofer u. Fr . Zwickau
Schaller u. Fr . ,
Holley , Frau m. T . ,
Wolf , Frl.
Lutz , Kfm. Oberklingen
Schäfer , Gutsbes . „
Badhaus zur Goldenen Krone.
Müller, Geh. Rechn .-Bath

Potsdam
Bacharach , Frau Meiningen
Bacharach „
Patigny Brüssel
Bauermeister , Fbkt . Altona
Maugner, O.-Lehrer u. Fr.

Leipzig
Hotel Kehler.

Betz Freiburg
Volker , Frl . Brüssel
Lorenz , Frau m. T . Wonsheim
Nemmann, Frl . „
Walther , Frau Gotha
Korn, Bent . Cöln
Eischeidt Solingen

Nassauer Hof.
Marquis von San Giuliamo,

Abgeord . m. Diener Born
Goes, Hauptmann Coblenz
Mr. u. Mrs. Samson Hartford
Samson, Frl . „
Graf u . Gräfin Rosen

Stockholm
Mr. u . Mrs. Cook Newyork
Beukers u. Frau Schiedam
Jacoby u. Frau Stockholm
Clausenius, K .K. Oesterreich.

Consul u. Frau Wien
Andre , Rentner Buende

Villa Nassau.
Biermann , Frau m. Tochter

u . Bed. Crefeld
Puller , Frau

Nonnenhof.
Schulte m. Tochter Hagen
Schulte , Kfm,
Barth , „ Stuttgart
Schuhmann , Kfm. Blieskastel
Engel , „ Cöln
Luck , „ Barmen
Fischer , „ Leipzig
Otto , „ Barmen
Drechsler , „ Berlin
Fränkel , „ Stuttgart
Kunheim, „ London
Oliphant u. Frau
Suhle Fbkt . m. Fam . Zwickau
Dahmen , Kfm. Venlo
Berger , Kfm. Hannover
Gyesen u. Frau Glückslach
Heim, Frl , Weimar
Gruber , „
Herpnann , Privat . Hamburg
Berger , Kfm. Hannover
Kästner m. Sohn Erfurt
Zacher , Frau m. T . Werden
Wölber , Kfm. u. Fr . Osten
ChrCtien, Kfm Paris

Wolf und Frau Berncastel
Gratz u. Frau Saarbrücken
Feiss , Kfm. Neustadt
Schräder , „ Mülheim

Hotel du Nord,
Gaudzsch m. Fam .JAmsterdam

Pariser Hot.
Lepthien Rentmeister Ploen
Müller, Rentner Duisburg
von Voss, Hptm .a. D. Posen
Roth jr, , Kfm. Elberfeld

Park -Hotel.
Holthaus , Frau Bremen
Holthaus „
Lorenz u. Frau Johannesburg
Dyn , Kfm. u. Frau „
Hansen , Prof . Kopenhagen

Pfälzer Hof.
Koner, Lehrer Merkelbach
Eeidte , Rentner Dirstein
Theuer u. Frau Bochum
Berrn , Redacteur Berlin
Riedmann , Reisend .Frankfurt
Hammel, „ Düsseldorf
Eiselt , Lithograph Hannover
Heierle , Frl . Newyork
Hohendorf u. Frau Offenbach
Möllerhoff u. Fr , Heidelberg

Quellenhof.
Thiimling u. Frau Nürnberg
Vehrhoff, Frau Cöln
Hübner Brandenburg

Zur guten Quelle.
Kupperling , Kfm. Berlin
Becker , „ Marburg
Oesterreich u. Frau Leipzig
Jecke , Ger .-Actuar Stettin
Winter , Kfm. Hanau
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Thys , Ing . u. Frau Deeff
Polak , Frl . Bonn
Abrahams , 2 Frls . London
von Oertren , Frl . „
Jacobi , Baum. u. Frau Gefle

Gasthaus Rheinbahnhof.
Grobecker , Kfm. Magdeburg
Grobecker , Frl . „
Burschach , Kfm. Cöln
Killer u. Fran Luth
Raidt , Kfm. Schwalbach

Rhein-Hotel.
Fehrs , Kfm. Kreuznach
Attolo Amsterdam
Schmidt , Major m. Söhne

Ballenstaedt
Kuntze u. Frau Aschersleben
Miss Wall London
Mrs. Harth „
v. d. Nahmer , Kfm. Bielefeld
Schulz, Landgerichts -Präsid.

Osnabrück
du Marie Amsterdam
v. d. Leend „
Landen „
Graf Adelmann von Adel-

mannsfelden , Kgl . Württ.
Kammerherr u. Kgl . Bayr.
Prem .-Lieut . Hohenstein

Tann , 2 Frls . Dresden
Miss Ormsbee „
Miss Tornas „
Meeting, Kfm. u. Fr . Cöln
Masoth, Frau Bombay
Müller u. Frau Erfurt
Gerson Düsseldorf
v. Koller , Landr . Schwalbach
Blank , Ober-Baur . St . Johann
Miss Tupley Biaekhead

Cöln
Leipzig

Mainz
Kaukasus

Dresden

Engelmann , Kfm. Leipzig
Steger , „ „
Miss Bird Wimelton

Römerbad.
Mansfeld, Frau m.T . Potsdam
Zimmer, FH Trier
Herresthal
Sieberfeld , FT kt
Meuschke, Klm.
Hessel, Kfm.
Rapp
Geordo)Ste
Wahl

Hotel Rose.
Mrs. Dashwood u. Maid

England
Weisses Ross.

Wienskowski , Amtsr . Berlin
Meissner, Landr . Altenburg
Graetzer , Assessor Frankfurt
Wrage , Kfm. u. Fr . Altona
Brunnemann , Frau Meissen
Brunnemann , Frl . „
Juncker , Pfr . Springiersbach

Hotel Viotoriä.
v. Oidtmann, Gen.-Major

Berlin
Mueller, Oberst -Lieut.

Frankfurt a. 0.
Mueller, Major Hagenau
V. Linden m. 3 Schw. ;

S. Gravenhage ;
Painter Amerika
Droeze, Dr. med. Dordrecht
Staff
van der Bos, Frl.
Kruys , Frau
le Roux m. Fam.
Andrevli , Stud.

Hotel Weins.
Baerwald , Bildhauer Berlin
Krauss u. Frau Kaltenbrunn
Homberg , Kfm. Essen
Dr .md.Sussdorf Leipz .-Gohlis
van Hall , Priv . Arnheim
Schwencke , Offleier Celle
Schwencke , Frl . Hannover
Klöpper, Capit . m.Fr . Bremen
Prägardien ,Ingen . Cöln-Deutz

Zauberflöte,
Schmidt , Frau Worms
Böttscher , Lehrer Bremen
Ermert u. Frau Solingen
Rubensohm,Dr .phil . Potsdam
Bruninghauss , Kfm. Wetz 'ar
Knusel Edlau
Ariona , Priv . Bremen
Steve , Kfm. Berlin
Steve , Frl . „
Hennigsen,Kfm . Kopenhagen
Zimmermann,Fr . Hahnstätten
Ecker , Reg.-Rath Stettin

In Privathäusern:
Pension Margaretha.

Bennett London
Villa Hertha.

Everedt u. Fr . London
Elisabethenstrasse 17.

Schafalonikot , Frau m. 2 S.
Petersburg

Kapellenstrasse 5.
Weinbaumu .Frau Antwerpen
Walk , Kfm.

Villa Albion.
Nagel u. Fam . Hamburg
Voegt ,Capitän a.D.Rotterdam,
Ellmar u. Fr . Brüssel;

Amsterdam

Capstadt
Freiburg

(Schluss der Fremdenliste in nächster Nummer.)

II. Aiidm öffmllichr§rhanntmad)uii9tn.
Bekanntmachung.

Samstag , den 8 . August d IS ., Vor¬
mittags II Uhr , wird das den Eheleuten Pani
Schreiber und Emma geborene Hintze zu Berlin,
zustehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem in
der Gemarkung Biebrich belegenen dreistöckige«
Landhaus , »Haus 'Wilhelmy" in Stallungen und
Remisen, einem Gartenhaus, sowie Hofraum, belegen
an der Wiesbadenerstraße zwischen Franz Kreitz, dem
Landesfisms, Friedrich Fischer Wittwe, Karl Coridaß
Wittwe und Wilhelm Schneider, 243,000 Mark taxirt,
im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 1. Juli 1896.
4683 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Juli er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

3 Kleider-, 2 Consolschränke, 6 Commodcn, 1 Näh¬
tisch, 4 Sopha, 3 Nähmaschinen, 2 Regulateure,
2 Spiegel, 1 silb. Taschenuhr, 10 Bilder, 1 Teppich,
1 Aquarium, 1 2rädr. Schneppkarren, 1 Hand«
wagen, 1 Ziege u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Juli 1896.

4889 Salm , Gerichtsvollzieher.
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Mas haben wir in Paris ;u Ihun?
* Wiesbaden » den 20. Juli.

Der BundeSrath des deutschen Reiches hat, wie de
tonnt, die amtliche Betheiliznng an der nSchsteni« Jahre
1900 in Paris abzuhaltenden Weltausstellung beschloffcn.
Der Beschluß ist gefaßt, nachdem die Franzosen zur großen
Kanolfeier nach Kiel gekommen waren. Sie kamen außer¬
ordentlich Unfreiwillig, sie verschwanden sehr früh, aber sie
waren doch dagewesen, wenngleich die Pariser Regierung
von damals angstvoll lange Zeit hin und her gelauscht
hatte, ob sich wohl kein Demonstrationssturm gegen diese
internationale Höflichkeit erheben würde. Wer die Einzel¬
heiten der Kieler Festlichkeiten nochi« Gedächtniß hat, der
wird wissen, wie die französischen Matrosen sorgsam an
Bord ihrer Schiff« gehalten wurde», um thunlichst wenig
mit den deutschen Seeleuten in Berührung zu kommen,
die doch gewiß keinen Krakehl mit den Gästen von jenseits
der Vogesen angcsangen hätten, wie die Offiziere selbst auf
den Festballen eine eisig-höfliche Miene aufsetzten, obgleich
ihnen, wie ja einzelne der Herren in sehr liebenswürdiger
Weise eingestanden, ganz anders zu Muthe war. Die
Ordre aus Paris war eben maßgebend. Der deutsche
BundeSrath hat nicht weniger höflich sein wollen,
wie die französische Regierung, er hat sich gegen ein
offizielles Fernbleiben dcS Reiches von der Ausstellung
ausgesprochen, nicht zum Mindesten auch wohl deshalb,
weil auch die übrigen europäischen Großstaaten dort ver¬
treten sein werden. Bei der letzten internationalen AuS.
stellung in Paris, der von 1889, blieb offiziell Deutsch¬
land mit allen Großstaaten fern, weil eS eine national
französische Feier, die der Revolution von 1789, galt.
Privatim waren auch Deutsche damal» in Paris vertreten,
und sie haben manche Ehre geerntet. DaS sind die
Thatsachen.

Habe» wir in Pari» etwa» zu thun, haben wir
Nutzen von einer Bethriligung an der Ausstellung? Das
find Fragen, die wohl aufgeworfen zu werden verdienen,
von denen eS aber nicht überraschen kann, wenn sie ver¬
schieden beantwortet werden. Wie viele Deutsche kennen
den» heute Paris genau? Ihre Zahl ist verhältnißmäßig
klein und eS sind deshalb Ansichten im Umlauf, die keines¬
wegs immer das Rechte treffen. VorauSgeschickt sei die
Frage, ob die Beschickung von internationalen Ausstellungen
noch lohnt, weil die Sache tüchtig Geld kostet. Darauf
kann im Durchschnitt wohl schwerlich mit . Ja * geant¬
wortet werden, aber Spezialfälle find eben ausgenommen.
So steht es fest, daß von allen Staaten, welche an der
internationalen Ausstellung von Chicago betheiligt waren,
Deutschland nicht bloS die verhältnißmäßig meisten Prämien
und Auszeichnungen eingeheimst, sondern auch die besten
Geschäfte gemacht hat. Der Absatz deutscher Zndustrie-
producte nach Amerika hat sich in den letzten Jahren
wieder beträchtlich gehoben, obwohl dort heute keineswegs
blühende Zustände herrschen. Damit ist also im letzten
Falle erwiesen, daß die Theilnahme au einer internationalen
Ausstellung doch noch lohnen kann.

Was nun Pari« betrifft, so liegen die Verhältnisse
dort eigenartig, viel mehr anders, als die meisten Deutschen
glauben, soweit sie nicht der nach Frankreich exportierenden
Industrie angehören. Deutschland verkauft heute— trotz
allen Revanchegeschreies— Jahr für Jahr noch immer
für mehrere Hundert Millionen Mark Maaren nach Frank¬
reich, und dieser Absatz dürfte sich auf nicht viel weniger
al» ein« halbe Milliarde beziffern, wenn man alle Artikel
mit in Anrechnung bringt, die „fanzösiert" werden und
aus Umwegen über Belgien und England nach Paris gehen.
Den wenigsten Deutschen wird bekannt sein, daß zahlreiche
Dekorationen, Abzeichenu. s. w. auS Anlaß der Pariser
Ruffcnfeste von „patriotischen" Parisern aus Deutschland
bezogen wurden, daß die Reklamesachen für Boulanger zum
starken Theil bei uns hergestellt sind. Die Franzosen haben
die deutschen Werkmeister und Arbeiter zum großen Theil
auS ihrem Lande fortgebiffen— angeblich der Revanche
wegen, in Wahrheit aus Brodneid, aber die preiswerthen
deutschen Artikel kaufen heute auch die Pariser Geschäfts¬
leute noch recht gern und sic sind, was anerkannt werden
muß, doch recht prompte Zahler.

Eine andere Sache ist die, ob man glaubt, Frankreich
durch Concesfionen und Liebenswürdigkeiten von dem
Revanchegedanken abbringen zu können. Wer Frankreich
kennt, wird diese Frage mit „Nein!" beantworten muffen.
G« girbt zahlreiitz außerordentlich liebenswürdige Franzosen,

und wir würden mit unseren Nachbarn sehr wohl in Frieden
und Freundschaft leben könne», wenn nicht die Zeitungen
wären, die von Deutschcnhetze und Revanchegeschrei leben.
Momentan ist man an der Seine höfiich geworden, recht
höflich sogar, wenn die Gesammtlag«in'SAuge gefaßt wird,
aber da» würde im Nu ander» werden, wen» an der Grenze
sich so etwa» wie von einem neuen Schnäbelefall ereignete.

Hat da» deutsche Reich seine Theilnahme an der
Pariser Ausstellung beschlossen, fo wird r» bei einer wür¬
dige» Ausgestaltung auch zweifellos seiner Export-Industrie
Vortheile verschaffe». Wer auf den reingeschäftlichen Stand¬
punkt sich stellt, kann auch ganz ruhig sage». Deutschland
würde Nachtheil gehabt haben, wenn es eine« Sammel.
punkte fern geblieben wäre, auf welchem die hervorragend¬
sten Jndustrieen der Erde mit ihren Leistungen vertreten
waren. Wen man nicht sieht, der geht beim Geschäft leer
auS, das ist eine Wahrheit, an welcher nun einmal nicht
zu rütteln ist. Aber wen» wir in Pari» sind, müssen wir
auch die politische Seite in Betracht ziehen, nicht allein die
geschäftliche, und Deutschlands Regierung muß streng darauf
halten, daß unsere Würde gemehrt, und im friedlichen
Rahmen der Ausstellung die Zugehörigkeit Elsaß-LothringenS
zu Deutschlandi» friedlicher Weise, aber unzweideutig
documentirt wird. Es werden ganz sicher in Paris leb¬
hafte Anstrengungen gemacht werden, den Elsaß-Lothringern
in irgend einer Form eine Sonderstellung einzuräumen,
aber da giebt es nur ein: Entweder— Oder. Alles oder
Nicht»l

der National- Bersammlnng stattfinden, die» würde aber
natürlich gleichbedeutend mit der Ablehnung der Forderungen
sein, da bei der Anwesenheit der türkischen Abgeordneten
die Zweidrittelmehrheit für die Forderungen nicht zu

!erreichen wäre.

Politische Uebersicht.
8 Wiesbaden, 20. Juli.

Ueber die Ergebnisse des ReichShauShaltSetatS
macht der„Reichsanzeiger* folgende Angaben: Beim ReichS-
heer stellt sich daS Gesammtergebniß nach dem Finalabschluß
der ReichShauptkaffe gegen den Etat um 7,184,000 Mark
günstiger. Die Ausgaben der Marine haben dagegen den
Voranschlag um 3,073,000 Mark überstiege». Beim Aus
wärtigen Amte find für die Centralbehörde und die Gesandt¬
schaften rund 404,000 M. mehr erforderlich und an oußer-
etatSmäßigen Zuschüffen für die Schutzgebiete2.341.000 M.
zu leisten gewesen. Da» ReichSamt deS Innern hat eine
Mehrausgabe von 936,000 M. zu verzeichnen, die auf
einer Steigerung deS gesetzlichen Reichszuschuffe» zur Arbeiter.
Versicherung beruht. Die Ausgaben deS Reichsinvalidenfonds
haben den Etat um 2,552.255 M. überschritten; dagegen
hat die Reichsschuld an Zinsen 2,285000 M. weniger
erfordert. — Im Ganzen bleiben die Minderbedürfniffe
bei den hier in Betracht gezogenen AuSgabefondS deS
ordentlichen Etats hinter dem entstandenen Mehrbedarf um
1,357,796 M. zurück; die Einnahmen an Zöllen und
Tabaksteuer haben gegen daS Etatssoll 34,246,000 M.
mehr eingebracht. Die Ueberwcisungeu de» Reiches an die
BnndeSstaaten stellen sich im Ganzen um 26,351,019 M.
besser, als im Etat vorgesehen. Von den dem Reiche ver¬
bleibenden Steuern, wobei zu bemerken ist, daß die Steuer¬
erträge bei den Betriebsverwaltungen, sowie bei der Salz-,
Zucker-, Brau-, Spielkarten- und Wechselstempel-Steuer
durchweg ein PluS aufwicsen, sind im Ganze» an ordent-
lichen Einnahmen im Vergleich mit dem Etat 26.227.467 M.
Mehreinnahmen zu verzeichnen, wovon nach Deckung des
Mehrbedarfs bei den Ausgaben von 1,357,796 M. und
von 13,000,000 M. zur Verminderung der Reichsschulden
ein Uebcrschuß von 11,869,690M. verblieben ist. Dieser
Abschluß ist in der That ein glänzender zu nennen.

Die Zustände auf Creta.
Die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten auf Creta

mußte eine gedeihliche Thätigkeit deS Landtages in Canea
von vornherein als ausgeschlossen erscheinen lassen. Was
nützen die schönsten Berathungen der Deputirten über Her¬
stellung von Ruhe und Ordnung, wenn draußen alles
darüber und darunter geht. Jetzt wird nun telegraphisch
gemeldet, daß General- Gouverneur Berowitsch Pascha die
völlige Einstellung der Feindseligkeiten befahl. Ss erfolgte
der Rückzug der in Apokorona kämpfenden türkischen Truppen
in ihre früheren Stellungen. Die fremden Eonsule forderten
die christlichen Abgeordneten auf. wieder in der Nationl-
Versammlung zu erscheinen. Doch weigern sich diese, der
Aufforderung zu entsprechen, bevor sie nicht die Entscheidung
der Pforte betreffs ihrer Forderungen kennen gelernt haben.
Die schriftliche Ueberreichung der Forderungen erfolgte, weil
der Gouverneur erklärt hatte, die Erörterung derselben
könne nach der Verfassung nur in einer ordentlichen Sitzung

Deutschland.
* Berlin , 19. Juli. Die Nordl . ndSreise

unseres Kaisers  verläuft programmgemäß. Der Monarch
weilt feit Samstag in Drontheim, nachdem er Tag- zuvor
Aalesund besucht hatte. DaS Wetter ist schön. Am Sonn¬
tag hielt der Kaiser den Gottesdienst ab. — Die Kaiserin
empfing auf WilhelmShöhe den Besuch deS Großherzogs
von Weimar. Dieser Tage hielt Professor Oncken auS
Gießen der Kaiserin und den drei ältesten Prinzen Vortrag
über Kaiser WilhelmI. — Dem früher alS General in
chinesischen Diensten gewesenen Lieutenant außer Dienst
v. Hanneken  zu Berlin verlieh der Kaiser den Rothen
Adlerorden3. Klaffe.

— Die Königin von England  hat , wie der
hiesigen chilenischen Gesandtschaft gemeldet wurde, daS
Schiedsrichteramt  in der Grenzfrage zwischen
Argentinien und Chile angenommen.

— Die Militärverwaltung  beabsichtigt, in
Spandau ein große- ElektricitätSwerk zu bauen, um die
Militärwerkstätten mtt elektrischer Kraft zum Maschinen¬
betrieb und mit elektrischem Lichtz» versorgen. — Zur
Unterstützung der deutschen Schule in Samoa
(Südsee) beabsichtigt die Kolonialgesellschast 2000 Mark
zu bewilligen.

— Gegen de » Oberrichter Eschke  in Ost¬
afrika ist wegen deS Duells, daS er im Frühjahr 1895
in Dar-eS-Salaam mit dem Finanzdirektor von Bennigsen
hatte, ein Verfahren eingeleitet worden.

— Zur Stellungnahme gegen die von der Reichspost-
behörde beabfichtigle Aenderung und Erhöhung des Post¬
zeitung StarifS  haben sich gestern die Vertreter von 280
deutschen Zeitungen im Savoh-Hotel versammelt. ES gelangte,
folgende Resolution zur Annahme: „Die in Berlin versammelten
Zeitungsbefitzer aus allen Theilen Deutschlands beschließen die©tn-:
fftzung einer Kommission, welche mit aller Macht gegen die Er¬
höhung des Postzeitungstarifs Vorgehen soll und einer später zu
berufenden Versammlung Bericht zu erstatten hat. Die Kommission
soll den deutschen Zeitungen Material für die Agitation gegen die
beafichtigte Erhöhung liefern und in Eingaben an alle maßgebenden
Faktoren und Behörden die Unmöglichkeit der beabsichtigten Er¬
höhung in politischer, wirthschaftlicher und sozialer Beziehung klar¬
legen. Die Versammlung erklärt ausdrücklich, daß sie bereit ist,!
mit allen deutschen Zeitungen in Berathung über diese Angelegen¬
heit zu treten- da sie der Ansicht ist, daß nur bei einmüthigem
Vorgehen darauf gerechnet werden kann, den Wünschen aller
Zeitungen gerecht zu werden". In die Kommission wurden ge«
wählt die Herren̂F. A. Werke, „General-Anzeiger"-Breslau, A.
Madsack, „Hannover scher Anzeiger".Hannover, Dir. Baltz, „Neueste
Nachrichten". Berlin, W. Kutschbach, „General-Anzeiger"-Halle,
Boldt, „General-Anzeiger"-Rostock, Keller-Bielefeld, »E. Spandel,
„General-Anzeiger' -Nürnberg und Hillger-Berlin.

— Der Enkel des Fürsten Bismarck  ist
auf die Namen Wilhelm Nikolaus Otto  getauft,
worden. Bei der Tauffeier in Königsberg brachte der Vater'
deS Täuflings, Graf Wilhelm Bismarck, daS Hoch aus de»
Kaiser aus und erwähnte darin, daß bei ihm selbst Kaiser
WilhelmI. Pathenstelle vertreten habe, nun habe sei» Sohn
Kaiser Wilhelm II . zum Pathe».

* Der socialdemokratische ReichStagSabge-
ordnete Isst  erläßt eine öffentliche Erklärung, welche
besagt, daß er schon vor mehreren Monaten nach dem Tode
seiner Frau mit Rücksicht aus sein Geschäft von allen
Aemtern habe zurücktrcten wollen. Sodann habe er dem
Parteivorstand verschiedenes Material zur Entkräftigung
der gegen ihn erhobenen Beschuldigungeines nicht ein¬
wandfreien geschäftlichen Verhalten» übergeben und wieder¬
holt in bestimmtester Form die Absicht ausgesprochen, seine
Mandate wegen der Inanspruchnahme durch seine Geschäfte
demnächst nicdcrzulegen.

* Mannheim , 19. Juli . Hier ist das Gerücht verbreitet,
daß der Großherzog von Baden anläßlich seines 70. Geburtstages
(am 9. September) zum König  ausgerufen werden soll. Das
Gerücht soll auf Wahrheit beruhen und findet vielfach Glauben
(Wir geben diese zunächst unkontrollirbare Nachricht nach den „ll>
N. N." unter allem Vorbehalt, da weder in politischen noch sonstig
Kreisen bisher auch nur andeutungsweise diese auch ftaatsrechli.
bedeutsame Frage aufgeworfen worden ist. D. Red.)

* Halle a . S ., 19. Juli. Die General-Brrsow,
lung des Verbandes Deutscher Buchdrucker d
schloß in namentlicher Abstimmung mit 45 gegen?
Stimmen die Annahme der Tarifgemeinschaft. Der Be
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liner Antrag , 1899 die Ergebnisse zu prrtfen und eventuell
die Tarifgemeinschaft zu kündigen, wurde mit 48 gegen
19 Stimmen angenommen. Die sofortige Enthebung
des Redakteurs Gasch vom Gehilsendlatt,Correspondent"
wurde einstimmig beschlossen.

* Hamburg , 18. Juli . Bei der heutigen Ruder-
Regatta  auf der Alster gewann der Kieler Ruderklub mit
7 Min. 11 Sec. den vom Kaiser gestifteten Wanderpreis. Favorite«
Hammonia kam eine halbe Secunde später an. Dritter wurde
SpindlerSfcld mit 7 Min. 21 Sec. und Vierter der Mainzer Ruder«
verein mit 7 Min. 22 Sec.

* Hamburg , 19. Juli . (Ruder - Regatta .) Beim
Vierer odne Steuermann wurde der Mainzer Ruderverein erster.
Der Berliner Ruderklub und der erste Kieler Ruderklub collidirten.
Der Berliner Ruderklub legte Protest ein, weshalb das Rennen
um 8‘/s Uhr nochmals gefahren wurde. Der Mainzer Ruder¬
verein gewann mit 7 Min. 24 Sec., der Kieler Ruderklub wurde
ausgeschloffen. Der Berliner Club brauchte7 Min. 30 Sec.

* Kiel , 18. Juli. Die erste Probefahrt  des
neuen Panzers „Aegir"  hat ein vorzügliches Resultat
ergeben. DaS Schiff hat die contractliche Geschwindigkeit
von 16 Knoten leicht erreicht, Kessel und Maschinen
functionirten ausgezeichnet, und es wurden ca. 1000 Pserdc-
kräfte mehr iudicirt , als contractlich vereinbart ist.

Ausland.
* Ischl » 19 . Juli . Der Minister des Aeußern

Golachowsky  trifft heute hier ein, um mit dem Kaiser
Franz Joseph  über den Stand der kretensischen Frage,
sowie über den vollzogenen Ausgleich mit Ungarn Vortrag
zu halten.

* Rom » 18 . Juli . Der Papst ist wieder her-
gestellt . Er empfängt morgen den französischen
Botschafter Poubette.

* Rom » 19 . Juli . Der französische Bot¬
schafter Poubette  hat die Mission, beim Papste
dahin zu wirken, daß die durch Tod erledigten Cardinals-
stellen baldigst wieder durch Franzosen besetzt werden. Der
Papst hat sich damit einverstanden erklärt und wird im
November drei französische Cardinäle ernennen.

* Rom , 19. Juli . Nach einer Blättermeldung wird Kaiser
Wilhelm gelegentlich seines Besuchs bei der Königin von England
auch mit dem Präsidenten Faure zusammentrcffen. Das sei der
Vorläufer des Besuchs Kaiser Wilhelms zur Weltausstellung in Paris.

* Paris » 18 . Juli . Anläßlich des heutigen 3b.
GeburtttageS des Prinzen Victor Napoleon  fand
unter dem Vorsitz Legaux eine Versammlung des plcbiS-
citarischen ComiteeS der Seine statt . Der Prinz erhielt
bereits zahlreiche Glückwunsch-Telegramme.

* Paris , 19 . Juli . Die Blätter berichten, daß
Li - Hung - Tschang  gestern den Eredit Lyonnais be¬
suchte und sich mit dem Direktor über die chinesische An,
leihe unterhielt . Li-Hung Tschang meinte, man könne das
Geschäft sofort abschließen, und nur mit größter Mühe
habe ihm der Direktor begreiflich gemacht, daß man erst
aus eine bestimmte Offerte eine bestimmte Entscheidung
treffen könne.

* Paris , 19. Juli . Die Meldung des „Gaulois", wonach
die Regierung von dem demnächstigen Besuch des Zaren«
Paares  offiziell benachrichtigt worden sei, wird vom Ministerium
des Aeußern als verfrüht  bezeichnet

* London , 18 . Juli . Der „Standard " meldet
aus Madrid : Betreffend der noch schwebenden Streit¬
fragen zwischen Spanien und den Vereinigten
Staaten  werde vor dem Ende der Session kein Entschluß
gefaßt werden. Die amerikanische Regierung werde daS
von dem General Meyler eingeführte Reglement betreffend
die ausländischen Residenten auf Cuba anerkennen.

* Petersburg , 19. Juli . Me nunmehr festgestellt ist, tritt
daS Zarenpaar  seine Reise ins Ausland mit großem Gefolge
am 23. August an und trifft in Wien  am 26. Augnst ein, wo
ein dreitägiger Aufenthalt vorgesehen ist. Von dort geht es zuerst
nach Darmstadt.  Daselbst werden die ferneren Dispositionen ge«
troffen, welche sich nach dem Befinden der Zarin richten werden.

25 Jahre deutsch!
** Wiesbaden , 20. Juli.

Unter diesem Titel hat ein Journalist, Herr ConradA l b er t i,
im Aufträge einer Berliner Lokalblattes eine Reise nach Elsaß-
Lothringen unternommen, um über folgende Fragen die Leser des
Blattes auszuklären: Hat im abgelausenen Vierteljahrhundcrt die
Verdeutschung dort Fortschritte gemacht? Was ist von unserer
Seite geschehen, den Neuanschlußzu erleichtern? Wie hat das
Reich in die Kultur und Entwickelung des Landes thätig eingc-
griffen? Was sind die Früchte? Und was bleibt noch zu thun
und zu wünschen? Der genannte Reiseschriftsteller machte in
Wiesbaden  den ersten Halt und schildert seine Reise-Eindrücke
allerdings in recht oberflächlicher und oft sehr unzutreffender Weise
wie folgt:

„In Wiesbaden machte ich den ersten Halt. Auch das ist
schon annectirtes Land,  sagte ich mir. Es ist wenig länger
preußisch als Elsaß-Lothringen deutsch. Aber von den drei Ländern
— oder mit Frankfurt vier —, die Preußen 1866 an sich nahm,
hat 9taff au  den Wechsel wohl am besten vertragen. Es gibt,
glaube ich, in Wiesbaden, keinen Menschen mehr, der die alten
Verhältnisse zurückschnt. Die Wiesbadener sind kluge Leute, sic
flehen aus der Höhe der Zeit und denken an ihr irdisches Wohl¬
ergehen. Alles hat sich friedlich gegeben: Der Herzog hat sich mit
Preußen ausgcsöhnt (? ? D. R.) und freut sich in Luxemburg
seiner Standererhöhung. Die Stadt hat trotz der Aushebung der
Spielbank glänzende Fortschritte gemacht, sie ist mit Recht stolz aus
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ihre 100,000 Kurgäste im Jahre . Alles blüht und verdient und
jetzt wollen sogar königstrcue Wiesbadener dem Kaiser, dem kürzlich
die herrlichen Buchenwälder des Taunus so sehr gefallen haben,
das Jagdschloß Platte zum Geschenk anbieten. (? ? D. Red.)

Ich ließ mich den Weg hinaus nach der P l a t t e nicht gereuen.
Die sengende Hitze, welche den Wein in den Trauben kochte, prallte
an den dichten Buchenkronen ab, wie in einem traumhaften Schatten¬
reich wandelte ich in der Waldeskühle vorwärts. Der Buchenwald
ist herrlich, aber er hat wenig Unterholz, die belebende Masse der
Beeren, Blumen, Büsche gedeiht hier nicht, er braucht den Boden
für den verjährten Abwurf seiner Zweige.

Das Jagdschloß ist ein alter, zweistöckiger Kasten im falschen
Griechenthum der zwanziger Jahre (?) Es gehört dem jetzigen Groß¬
herzog von Luxemburg; die königstreucn Wiesbadener müßten es
ihm erst abkaufen, und es ist doch noch zweifelhaft, ob er sich des
Eigenthums wird entäußern wollen. Das Innere ist öde und
langweilig und müßte ganz neu ausgestattet werden. Uralte Möbel,
wie sie unsere Urgroßväter benutzten, stehen umher, an den Wänden
hängen schlichte Malereien-jagdbarer Thiere; den Treppenaufgängen
geben starke Geweihe schlichte Zier. Eigenartig (eigenartig aller-
dings sind die Eindrücke dieses Berliner Herrn! D. R.) ist nur
des Großherzogs Arbeitszimmer, in dem alle Möbel, Tische, Stühle,
Schränke, Schreibtisch mit allen Requisiten bis zum Tintenfaß, aus
Hirschgeweih gedrechselt und zusammengesetztsind— und der schöne,
große Speisesaal im Erdgeschoß, dessen Wände aus dunklem, ge¬
ädertem Nassauer Marmor, jetzt im heißen Sommer kühl und
erfrischend wirkten. Auch die Haupttreppe mit der großen Kuppel,
die sich darüber wölbt, macht sich leidlich.

Das Schönste aber ist der Ausblick von Balkon und Terrasse
über die unten am Fuß der grünen Abhänge ruhende Stadt mit
ihren Gärten, Villen, spitzen Thürmen, über den blitzenden Rhein
weiterhin mit seinen Burgen und Brücken, über die Häusermaffen
des goldenen Mainz, aus denen des Domes gewaltige Quadern
emporstreben, über alle die hundert Flecken und Städte und Dörfer,
über die unzähligen Schlösser und Sitze im schmucken Rheinthal,
die in der Sonne glitzern, über die Forsten und Weingärten, über
die langgezogenen, dunkelgrünen Rücken des Rheingaues, des Oden¬
walds, des Spessarts und der Haardt, die in ungeheurem Kreise
den Blick abschließen. Jetzt liegt das Alles offen und frei vor den
erstaunten Augen — sie beeilen sich, es zu genießen, so lang- der
Herzog noch fern weilt, denn hat das Schloß erst seinen neuen,
nahen Gebieter, so wird die Neugier ihr Ende finden und die kleine
Wirtschaft nebenan, in der man hier hoch oben über menschlichem
Streberthum sein reines Schöppchen trinkt, vermuthlich eingehcn.
Der Kaiser liebt nicht, daß man ihm in die Fenster sieht.

Schon grollt es warnend von links her, aus dem nahen
Thale, da ich mich zum Rückweg schicke. Militärische Posten tauchen
auf und warnen mich, zu weit auszubiegen — denn da unten
werde scharf geschossen. Die Wege, die ich vorhin kam, sind jetzt
gesperrt— ich muß biegen und abbiegcn, irre mich natürlich und
mache einen Umweg von einer Stunde. Was hilst's ? Wo die
Flintenläufe reden, Hilst kein Protest der Zunge. Aber der Taunus-
wald ist mir für heut verleidet" — und so setzt denn der Berliner
Wanderer seine Reise in's Nahethal nach Kreuznach fort, um von
dort aus den Lesern des Berliner Blattes vielleicht in derselben
Weise seine oberflächlichen Reisestudicn mitzutheilen, wie über Wies¬
baden und die Platte.

Locales.
*. Wiesbaden » 18. Juli.

— Hofnachricht Aus Schloß Montfort am Bodensee,
19. Juli , wird gemeldet: Ihre Königl. Hoheit Frau Prinzessin
Luise  wird während der zweiten Serie der diesjährigen Bahreuther
Festspiele vom 20. bis 30. d. Mts . von hier abwesend sein.

* Personalnachrichtt«. Der Regierungsbotc Herr
Zehner  ist zum Kanzleidiätar und der Hilfsbote Herr Kugel¬
stadt  zum Regierungsboten ernannt worden.

* Herr Geheimer Regierungs - und Baurath Haupt,
der vor zwei Jahren als Nachfolger des Geh. Regierungs- und
Bauraths Cuno an die hiesige Kgl. Regierung versetzt wurde, ist
am Freitag Abend in Heidelberg, wohin er sich vor etwa 8 Tagen
begab, um sich einer Darmoperationzu unterwerfen, an den Folgen
dieser Operation gestorben.  Die tieftraucrnde Gattin des Ver¬
storbenen war telegraphisch an sein Sterbebett berufen worden.

* Zu einer weihevollen Feier gestaltete sich das Leichen-
begängniß des Majors v. Harder.  In dem freund¬
lichen Heim, das so viel heiteres Kunstleben in sich gefaßt hatte,
war der Aarg ausgebahrt, in dichtem Lorbeergrün und alle Räume
waren angesüllt mit duftenden Blumenspenden von Nah und Fern.
Den Sarg selbst schmückten zwei mächtige Lorbeerkränzc von der
Gattin des Verstorbenen, deren einer die Widmung trug : „Die
Liebe folgt bis übers Grab", der andere „Deine Kriegskameradin,
Deine Frau !" — Eine Versammlung von Kameraden und Freunden
umgab den Sarg . Der Militärverein von Sonncnberg, dessen
Ehrenmitglied der Verstorbene gewesen, hatte das Geleit übernom¬
men, so wie das Tragen der Leiche. Herr Pastor Schupp aus
Sonnenberg hielt im Sterbchause eine kurze, doch tief ergreifende
Ansprache, worauf der Zug sich unter Musikgeleit in Bewegung
setzte. Der Zug ging durch Sonnenberg und dann den neuen Weg
hinauf zum Friedhof, der wie ein rechtes Asyl des Friedens auf
des Bergeshöhe liegt, mit weitem Ueberblick auf das Thal und hin
bis zum Rheinstrom. An der Gruft, die die Gattin für den Ver¬
storbenen und sich erbauen ließ, hielt Herr Pfarrer Schupp eine
ausführliche Rede, in der er auf die großen Verdienste des Ver-
storbcnen als Soldat und auf seine Warmherzigkeit, Gradheit und
Liebenswürdigkeit als Mensch hinwies: Eigenschaften, die ihm in
so hohem Grade die Zuneigung Aller erworben hätten, die mit
ihm in Verbindung gekommen wären, waS sich auch bei diesem
wahrhaft erhebenden und rührenden Leichenbegängnisse so recht zeigte,
denn die ganze Gemeinde von Sonnenberg habe sich versammelt,
um den Verstorbenen nicht als einen Fremdling, sondern als einen
lieben Zugehörigen bei sich zu empfangen zur letzten Ruhe. Die
Orden d̂es Verstorbenen wurden während des Zuges vom Vor¬
stand des Vereins hinter dem Sarge getragen, am Grabe durch
die Ritter des eisernen Kreuzes übernommen. Der hohe Orden,
die seltene Auszeichnung des Carl Friedrich Verdienst-Ordens „Für
die Ehre Badens" war, wie das Statut es verlangt, auf dem Sarge
befestigt. Laut Statut des badischen Verdienstordens hat der Ritter
desselben ein Recht auf militärische Bestattung, sowie auf einen
Grad höher,, als seine letzte Charge gewesen, was auch Se . Kgl.
Hoheit der Großhe-zog von Baden in seinem Beileids-Telegramme
ausdrücklich anerkannte. Das wahrhaft erhebende Leichcnbcgängniß
wird jedem in Erinnerung bleiben, der ihm beiwohnte.

4 - EhejubiliinmSmedaille . Den Ehcleutr't Rektor a. D.
Benedict Widm an  n in Frankfurt a. M. ist aus Anlaß ihrer
goldenen Hochzeit die EhejubiläuiiismedailleAllerhöchst verliehen
worden.
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* Verstaatlichung der Hessischen Ludwigsbahn.

Der Bericht des Finanzausschussesder zweiten Kammer über die
Verstaatlichung der Hess. Ludwigsbahn, vom Abgeordneten Wolfskehl
verfaßt, ist erschienen. Es wird beantragt, die Kammer wolle
1) zu dem vorgelegten StaatSvcrtrag mit der preußischen Regierung
vom 23. Juni 1896 ihre Zustimmung ertheilen, 2) die hessische
Regierung ersuchen, mit derjenigen Preußens weitere Verhand¬
lungen dahingehend einzuleiten, daß dem hessischen Staat nach¬
träglich die Befugniß cingeräumt werde, in ausgedehnterem Maße
alz di-S durch Artikel 18 Ziffer 2 festgesetzt, neu zu erbauende
Nebenlinien in die Finanzgemeinschaft einzuwerfen. Was den Ver.
trag der beiden Regierungen mit der Ludwigsbahn und den Gesetz.
Entwurf wegen der von hessischer Seite aufzubringenden Mittel
für den Erwerb und Betrieb der Ludwigsbahn anbetrifft, so wird
für beide ebenfalls Zustimmungempfohlen.

-n. Hundert Kilometer-Rennen Diez -Wiesbaden.
DaS gestern abgehaltene 100 Kilometer-Rennen des Radfahr-Vereins
„Nassovia"-Wiesbaden verlies gut und wurden gegen das Vorjahr
bedeutend bessere Zeiten gefahren, obgleich aufgeweichte Wege und
Regen die Renner an voller Renngeschwindigkeit zurückhielten. Als
1. ging übers Zielband: E. Kahlert:  Zeit 3 Stunden 52 Min.;
2. W. Wolf:  4 St . 37 Min, (Radbruch) ; 3. Zimmermann-
Michelbach:  4 St . 46 Min.; 4. I . Wolf:  5 St . 17 Min.;
5. L. Moos:  5 St . 18 Min. und als 6. und 1. Senior : Specht:
5 St . 59 Min. Kahlert's Zeit ist eine sehr gute zu nennen, wenn
man bedenkt, daß die „Eiserne Hand" und etliche andere Berge auf
der Rennstrecke: Wiesbaden-Diez und zurück, liegen.

* Sängerfahrt . Trotz zweifelhaften, trüben Wetters, aber
mit fröhlicher Stimmung, rückte unter einer Betbeiligung von über
200 Personen, unter denen sich eine Anzahl lieber Gäste befanden,
der Gesangverein „Wiesbadener Männer -Club"  gestern
Morgen 6*/, Uhr vom Luisenplatz nach Biebrich aus, um feine
annoncirte Rheinfahrt zu unternehmen. Gegen 8'/, Uhr wurde
das reich beflaggte Schiff unter Abfeuern von Böllerschüssen und
einem heiteren Marsche unserer 80er Kapelle bestiegen und nun
ging es lustig den herrlichen Strom hinab. In Aßmannshausen
gelandet, wurde im „Hotel Eulburg" der musikalische Frühschoppen
und dann die Ueberfahrt und Besichtigung des wunderbaren
Schlosses Rh-instein vollzogen. Sodann ging es zurück in dasselbe
Haus zum Mittagstisch, bei welchem es fröhlich herging. Nach
Musik- und Licdervorträgen und einer Polonaise durch den Wein¬
keller Hierselbst wurde der Aufstieg nach dem Niederwald, Jagd-
schloß rc. vorgenommenund am Denkmal längerer Halt gemacht.
Hier vollzog sich ein weihevoller Akt, indem die Musik eine Fest.
Hymne, der „Männer-Club" das Lied „Dir möcht' ich diese Lieder
weihen" intonirten und darauf der Dirigent des Vereins, Herr
Lehrer R e m Sb er g er , eine außerordentlich ansprechende, mit
hoher Begeisterung von der den weiten Platz füllenden Menge auf-
genommene Ansprache hielt, welche mit einem dreifachen Hoch auf
Kaiser und Reich schloß. Nach dem von der Musik gespielten und
von den Festtheilnehmernmitgesungcnen„Die Wacht am Rhein"
schloß die erhebende Feier. Nun gings nach Rüdesheim, woselbst
noch ein Abschiedsschoppen in der „Germania" getrunken und dann
das Schiff bestiegen wurde, welches die animirte Gesellschaft den
heimathlichen Penaten näher führte. Diese fröhliche Fahrt wird
bei allen Theilnehmern noch lange Jahre hinaus schöne Erinnerungen
wachrufen.

* Gauturnfest . Nächsten Sonntag hält der Gau Wies¬
baden  sein diesjähriges Gauturnfest unter den Eichen ab.
Morgens 7 Uhr beginnt das E i n z eI w ett tu r n en und Wett-
fechten.  Nachmittags ' /»2 Uhr marschieren die Mitglieder der
drei Turnvereine im Festzug nach dem Festplatz, wo sogleich mit
dem Vcrcinsturnen begonnen wird. Jeder Verein hat für sich die
vorgeschriebenenFreiübungen mit Eiscnstäben vorzuführen, die dann
später gemeinschaftlich von den drei Vereinen ausgesührt werden.
Alle Wettturner, Wettfechter, sowie die Turner beim Vereinsturnen
sind verpflichtet, die Freiübungen mitzumachen. Beim Vereins¬
turnen an den Geräthen ist durch das Loos bestimmt worden, daß
der Turnverein am Barren, der Männerturnvcrein am Reck und
die Turngesellschaft am Pferd zu turnen hat. Die Uebungen
beim Gerätheturnen werden von mehreren Turnern gleichzeitig an
drei Geräthen geturnt. ES steht zu erwarten, daß infolge des
Vereinsturnenseine größere Betheiligung der Turner stattfindet, in¬
dem nicht nur die Schwierigkeit der Uebungen und Ausführung
derselben, sondern auch die Anzahl der turnenden Mitglieder
gewerthct wird. Schauturnen und Turnspiele werden den Schluß
des Turnens bilden. Auch für sonstige Belustigungen der Gäste
ist bestens gesorgt. So wird u. A. die Kapelle des 80er Reg.
ihre lustigen Weisen ertönen lassen. Hoffentlich hält das schöne
Wetter Stand und wird das Gausest sich einer allgemeinen Be-
theiligung unserer Einwohner zu erfreuen haben.

□ Gartenfest Das gestern von dem „Katholischen kauf¬
männischen Verein" im Gartenlocale des Lesevcreins arrangirte
Gartenfest nahm einen großartigen Verlauf. Zahlreicher Besuch,
das denkbar günstigste Wetter, beste Getränke und Speisen: wie
konnte es da auch anders sein? Schon bald nach 4 Uhr begann
ein recht tüchtiges Musikchor das Fest zu eröffnen und nur zu bald
herrschte, zumal auch unsere Nachbarstadt Mainz wieder eine recht
fröhliche Gesellschaft geschickt hatte, überall die heiterste Stimmung.
Reden, Toaste, Musikvorträge, bestens arrangirte Spiele für Damen
und Herren, sowie eine ganze Reihe gemeinschaftlicherLieder rc.
wechselten in buntester Weise mit einander ab. Ganz besonders
waren es die eigens gedichteten Lieder: „Damen-Gruß", „Sei
nicht bös!" und „Detailistcn-Hymne", welche so großen Anklang
fanden. Auch das schöne Lied: „Junge , willst Du Kaufmann
werden" erregte große Heiterkeit und stürmischen Beifall. Daß
unter solchen Umständen auch der nach einer prächtigen Garten¬
illumination unternommene Tanz mit Freuden begrüßt wurde,
bedarf wohl keiner besonderen Versicherung. Es war ein in Wahr¬
heit schönes, gemüthliches Fest!

— Das Königsschiesten des Bürgerschützencorps,
welches gestern beendet wurde, hatte wieder, da ein gut arrangirles
Volksfest damit verbunden war, eine zahlreiche Menschenmengeunter
die Eichen geführt, die sich bei dem dort stattfindenden Concerte
und den Volksspielen vortrefflich amüsirtc. Um 7 Uhr etwa war
das Königsschießen beendet und konnte der Chef des Corps, Herr
Wilh. R e i tz, feierlichst die neue Königswürdc proclamiren, welche
Herrn Adolf Z o r n zu Theil wurde. Weitere Trophäen wurden
noch folgende erlegt: Von Herrn Anton Christ der rechte Hals, von
Herrn Paul Kurz das linke und von Herrn Allschaffner das rechte
Bein und von Herrn BäckermeisterV. Urbas der Schwanz des
Vogels. Abends wurde in festlichem, mit Lampions erleuchtetem
Zuge der neue Schützenkönig in seine an der Jahnstraßc bclegene
Wohnung geleitet.

R. Unfall. Bei einem Ausfluge nach Frankfurt hat sich
gestern ein junger Mgnn in einem Personcnzuge der Taunusbahn-
streckc durch Zuschlägen der Wagcnthü>ee in selbstverschuldeter Weise
die linke Hand gequetscht. Es sollte auch mehr Vorsicht seitens der
Fahrgäste in dieser Beziehung geübt werden, zumal derartige Unfälle
auf den Bahnen wiederholt Vorkommen.
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»ie Kchattm.
Roman von Karl Emil Franzos.

(Nackd ^uck verboten .)

„Georg !"
Die unglückliche Frau , die da im verdunkelten Zim¬

mer den Fügungen ihres Lebens nachsinnt , hört den Ruf
wieder in ihrem Ohr , so laut und deutlich , als wäre er
soeben von der Freitreppe des Schlosses zu Fürstenau
hernieder erklungen , als wären die siebzehn Jahre , die
seither verflossen , ein Traum gewesen , und sie führe , ein
elfjähriges Mädchen , mit ihrem sechszehnjährigen Be¬
schützer wieder im Nachen auf dem kleinen See . Sie
weint nicht mehr und trotzt nicht mehr ; still und heiter
fitzt sie auf dem Bänkchen ihm gegenüber und lauscht,
was er ihr erzählt . Er ist an der Wasserlilie heran-
gerudert und hat ihr gewiesen , wie die schlanke Blume
aus der grünen Fluth emporwächst , die Wurzel , der
Stengel , die Blüthe ; jedes Blättchen , jedes Staubfädchen
bekommt Leben , während er es beschreibt , und regt sich;
es ist kein Märchen , was er ihr erzählt ; sie kann alles
sehen und mit den Händen greifen , und doch , so schön
ift ihr noch nie ein Märchen erschienen . . . Dann be¬
ginnt er von den Libellen zu erzählen , die schillernd im
Zickzack über die leise bewegte Fluth huschen , von den
Marienfädchen , die langsam in den klaren Lüften dabin-
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schwimmen . Dem kleinen Mädchen wird schier zauberhaft
zu Muthe , sie hat nicht geahnt , daß man nur die Augen
aufzuthun brauche , um so Schönes zu sehen.

„Georg !" Mitten in jene Freuden klang der Ruf
und schnitt sie entzwei . Droben stand die Fremde und
blickte hinab ; fast reute es sie, die beiden gestört zu
haben , es war ein wundersames Bild , welches sie über¬
schaute — der weite Park , geschmückt mit all der stillen,
wehmüthigen Schöne der Herbstzeit , der kleine , schimmernde
See und im Nachen die beiden jungen , frischen , unschuldigen
Menschenkinder . . . Ihre Augen wollten sich feuchten,
dann aber schüttelte sie finster das Haupt ; hatte sie jäh¬
lings eine Ahnung überkommen , die ihr Herz beklemmte?
Sie wiederholte den Ruf schärfer und lauter . Aber der
Jüngling ruderte schon dem Ufer zu und sprach dabei
ermuthigend zu der kleiMt Gefährtin , welche scheu nach
der Fremden blickte . Me zögerte , ans Land zu treten,
dann blieb sie unschlüssig am Ufer stehen , und als die
Baronin auf sie zukam , erblaßte ihr Gesichtchen . Aber
diese blickte nicht mehr zürnend , wie früher , und beugte
sich liebreich zu ihr nieder : „ Ich habe Dich lieb , Sophie,
ich bin Deine Tante Agnes , willst Du mit mir kommen ? "
— »Und Papa ? " — „ Kommt nach !" — Die Kleine
stand unschlüssig . „ Und der da ? " fragte sie und wies
auf Georg . — „ vleibt bei uns !" — „ Dann geh ich
mit " , rief sie rasch und faßte seine Hand . Die Baronin
blickte den Sohn gerührt an , ihre Augen leuchteten vor
Mutterstolz . „ Du sollst esjauch nie bereuen , Kind " , sagte
sie bewegt.

Dann aber ward der Ausdruck ihrer Züge wieder
hart und entschlossen . Sie schritt ins Haus zurück und
ordnete das Nöthigste . Die Dienerschaft wurde entlassen,
ebenso Miß Mary . Der Baron erhielt einen kleinen
Vorschuß , nicht ansehnlich genug , um ihn irgendwie zu
trösten , er weinte beim Abschied bitterlich . Auch Sophie
zerfloß in Thränen , als sie mit sinkender Sonne neben
der Baronin in dem Reisewagen aus dem Schlosie fuhr,
hinweg von den heiteren Ufern des Stromes , gegen
Norden , dem Böhmerwald zu. Georg saß ihr gegen¬
über , er gönnte ihrem jungen Herzen , über welches heute
so viel gekominen , die Erleichterung , sich recht auszu¬
weinen , bis sie endlich ermüdet in Schlummer fiel . Wenn
sie zuweilen , durch ein Geräusch der nächtlichen Fahrt
erweckt , die Augen aufschlug , sah sie im Mondlicht sein
Antlitz ihr zugewendet , und sie lächelte und schlummerte
wieder ein . . .

Das war der erste Tag gewesen , den sie mit Georg
verbracht ; es waren ihm noch viele , viele gefolgt , wo er
immer ihr Tröster und Helfer geblieben , zuerst in
Petrowitz , dann , als der Kauf geschlossen , das kleine
Schloß eingerichtet war , in Benkendorf . Es war eine
harte Zeit für das trotzige verwöhnte Kind ; Papa kam
nur selten und für wenige Tage , die neue Gouvernante
verlangte strengen Gehorsam und strafte unerbittlich ; mit

«starker Hand ward das Unkraut aus der jungen Seele
ausgerodet . Die einzigen Lichtblicke in diesen bösen
Tagen waren die Besuche Georg « ; sie jubelte auf , wenn
er aus Petrowitz herüber geritten kam , ihm geharschte siejwillig.

Warum ? Sie hatte damals nie darüber gegrübelt
und sich auch später den rätselhaften Zauber , den er
auf sie geübt , nicht völlig zu erklären gewußt . Hatte
ihn die junge Seele vom Augenblick der ersten Be-
wegnung vorahnend geliebt , wie das Weib den Mann
liebt , lieben müsien , ohne es zu ahnen und zu wollen?
Und er — trieb ihn nur jene Herzensgüte , die er gegen
jedermann bewährte , sich des vereinsamten Kindes anzu-
nehmen , oder war es auch seinerseits ein dunkler Instinkt,
ein Vorgefühl der Liebe ? Wie dem auch gewesen , ihr
ward sein Einfluß zum Segen , vielleicht würe sie sonst
in ihrem Trotze gebrochen , aber nicht gebeugt worden.
Zwei Jahre hindurch war er ihr Lehrer und Tröster,
cs war die Zeit , wo er seine eigene wissenschaftliche
Ausbildung vollendete und gleichzeitig die Landwirth-
schaft praktisch erlernte.

Zu ihrem dreizehnten Geburtstage überraschte er sie
mit einem rührenden Geschenk , er hatte ihr Lieblings¬
plätzchen im Fürstenauer Park für sie abmalen lassen'
es war zugleich die letzte Freundlichkeit , die er ihr lange
erweisen konnte , am nächsten Tage trat er eine Reise
an , die für drei Jahre veranschlagt war . „ Lerne meiner
Mutter vertrauen !" bat er zum Abschied . Sie ver¬
sprach es, weil sie ihm zu Liebe gern auch das
Unmögliche versuchen wollte ; daß es ihr jemals gelingen
werde , hoffte sie nicht , und eben darum weinte sie ihm
schmerzlich nach . Aber wie bitter es ihr auch anfangs
wurde , sie fand doch allmählig den Weg zum Herzen
dieser Frau , und endlich begriff sie kaum , wie man sie
nicht lieben müsse . Die Baronin lächelte selten und
scherzte nie , sie verbrachte ihre Tage in Arbeit und
Wohlthun ; was sich andere selbstgeWig zum Verdienst
angerechnet hätten , betrachtete sie als Pflicht und übte
es so, ernst , fast düster , ohne Genugthuung , ohne
Freudigkeit . Nur wenn sie ihres Sohnes gedachte , glänzte
ihr Auge , wie vom Wiederschein inneren Glücks ; die
Leute sagten , sie liebe ihn nicht so sehr um seinetwillen,
als weil er völlig dem Vater gleiche , dem edlen Manne,
den sie abgöttisch geliebt , und dessen tragisches Ende sie
für immer verdüstert habe . Nachdem Sophie die Furcht
vor diesem starren , finsteren Wesen überwunden , erkannte
sie das edle , weiche Herz , welches der Liebe so sehr
bedurfte und sie so reichlich zu erwidern vermochte Auch
die Baronin hatte vorher eine Abneigung besiegen
müssen , — jene peinliche Scene zu Fürstenau war ihr
immer wieder vor Augen getreten — dann aber mußte
sie sich sagen , daß das Herz des Mädchens ein gutes
und reines sei, daß sich die Spuren der gewissenlosen
Erziehunq batten tilgen lassen , soweit dies irgend möglick.

Neues aus aller Welt.
— Welche ungeheure Kraft die Sonne durch ihre

Wärmestrahlen äustert, darüber giebt dre Kreislauf des Wassers
inlerrrffantc Aufschlüsse . Täglich wird durch die Sonnenhitze eine
gewaltige Wassermenge von der Oberfläche der Gewässer verdampft
oder wie man diese Verdampfung unterhalb des Siedepunktes auch
bezeichnet , verdunstet . In höheren , kälteren Luftschichten wird der
aufstcigende Dampf zu Nebel , den Wolken , verdichtet , um vonfdiesen
nach allen den Gegenden überführt zu werden , welche weniger mit
dem alles belebenden Elemente gesegnet sind . In kleineren oder
größeren Mengen strömt dann der Regen in Bächen oder Flüssen
von den Bergen dem Tieflande und dem Meere wieder zu , und
während dieses Laufes beeilt sich der Mensch , dem Wasser die in
ihm aufgespeicherte Sonnenkraft theilwcise zu entziehen und sich
nutzbar zu machen . Der Pariser Meteorologe Professor Metericht
schätzt die an einem heißen klaren Sommertage allein an der Ober¬
fläche des Mittelmeeres verdunstete Wassermenge auf 5280 Millionen
Tonnen.

— Zu welchen Erfindungen sich die Amerikaner
Manchmal Versteigen, dafür bietet ein vor Kurzem an die
Oessentlichkeit gelangtes Verfahren zur Verhütung von Eisenbahn-
Zusammenstößen ein treffendes Beispiel . Nach diesem Verfahren
versieht der Erfinder die Locomotive und den letzten Wagen aller
in einer Richtung verkehrenden Züge mit schrägen Schienen, die von
dem Geleise nach dem Wagendeck führen und oben über den ganzen
Train Verbindung haben . Auf diese „ äußerst einfache " Weise

i können nach Ansicht des Erfinders zwei auf demselben Geleise
’ gegen einander fahrende Züge statt wie bisher zusammenzustoßen,

einfach übereinander wegfahren . Da diese Erfindung neu und trotz
Ben Akiba noch nicht dagewesen ist, hat,  der schlaue Amerikaner
nach einer Mittbeilung des Patent- und technischen Bureaus von
Richard Lüders in Görlitz auch ein Patent auf dieselbe erhalten.

— Ueber die politische Hörigkeit der Frau . Es dürfte
wenig bekannt sein , daß einige Staaten den Frauen die politische
Gleichberechtigung schon längst verliehen haben . Im Territorium

Wyoming besitzen die Frauen seit dem Jahre 1869 das politische
Wahlrecht . Von größerem Wcrthe ist die politische Mündigkeits¬
erklärung der Fronen in Neu -Sceland , denn dieser Staat ist voll¬
ständig unabhängig , während Wyoming dem großen Gesammt-
wesen „Vereinigte Staaten von Nordameri ^ r" angehört . Erstaunlich
ist es , daß zu Ende des vorigen Jahres Utah , der Mormonenstaat,
wo vor einigen Jahren noch Vielweiberei herrschte , seiner neuen
Constitution das politische Wahlrecht der Frauen einverleibtc . Wir
entnehmen diese interessanten Thatsachen dem Aufsätze „Die politische
Hörigkeit der Frau, " der im letzt erschienenen Heft 20 der „Wiener
Mode " publicirt wurde . Diese Nummer der vortrefflich redigirten
Zeitschrift bringt in ihrem Modetheile orginellc und elegante Toiletten,
für die verschiedenen Festlichkeiten geeignet , wie sie in Bade - und
Erholungsorten arrangirt werden , ferner hübsche Sommerkleider,
practische Hausroben , Sportcostüme , verschiedene andere Garderobestücke
und geschmackvolle, leicht auszuführende Handarbeiten . Die „Wiener
Mode " kostet per Quartal 2 Mk . 50 Pfg . und ist in allen Buch¬
handlungen erhältlich.

— Wo alles stiehlt . . . Man schreibt aus Wien: Der
Tagelöhner Lontkin war beim Bahnbau nächst dem Jnvalidenhause
beschäftigt . Eines Tages wurde er beim Holzstehlcn betroffen und
zur Anzeige gebracht . Gestern stand er vor dem Strafrichter des
Bezirksgerichts Landstraße . — Richter : Geben Sie zu , das Holz
gestohlen zu haben ? — Angekl . : Ja . — Richter : Wcßhalb thaten
Sie das ? — Angekl . : I bitt ' , Herr kaiserlicher Rath , wenn Alle
stchl 'n , wcrd ' doch ich net so dumm sein , und nix stehl 'n ! — Aus
Grund dieses Geständnisses wurde L. zu zwölf Stunden Arrest
verurtheilt . — Richter : Nehmen sie die Strafe an ? — Angekl . :
O nein , i sitz' meine zwölf Stund ' ab , aber (mit erhobener Stimme)
— dann rekurrir ' i . Entweder muß der ganze Bauplatz g'strast
wcrd ' n oder i bin net z' fried 'n . I werd ' net ganz allan für
hundert Andere büß ' n!

— Leuchtende Abendgesellschaften sind das Neueste in den
französischen feineren Kreisen und Sucher nach neuen Excentricitätcn
werden sich beeilen müssen , die Abendgesellschaft zu imitiren , welche
kürzlich in Paris gegeben wurde . Bei derselben war nämlich keine

regelrechte Beleuchtung vorgesehen , sondern die Decke, Wände,
Gardinen , Möbel , Geschirr , kurz alles nur Mögliche strahlte und
leuchtete auf geheimnißvollc Weise . Die Gegenstände waren zu
diesem Zwecke mit einem leuchtenden Pulver bestreut , welches nach
einer Mittheilung des Patent - und technischen Bureaus von Richard
Lüders in Görlitz neuerdings von einem Professor der französischen
Akademie der Wissenschaften erfunden worden ist und welches selbst
die Gesichter , Arme und Schultern , sowie die Costüme der Damen
in Hellem Lichte erstrahlen läßt , wenn man dieselben damit einpudert.

* Erste offizielle Zeitung in China . Seit Mitte Mai
des laufenden Jahres erscheint in China die erste offizielle Zeitung.
Diese Zeitung steht unter Aufsicht des Kuan -Schu -Tschu , d. h. des
kaiserlichen Literatur -Departements , und trägt den wohlklingenden
Titel : „Klau -Schu -Tschu -Chu -Pao " , d. h. : „ Verschiedene Nach¬
richten des kaiserlichen Literatur -Departements " . Die erste Nummer
dieser Zeitung , welche am 15 . Mai erschienen ist. enthält aus¬
schließlich Uebersetzungcn aus japanischen , europäischen und ameri¬
kanischen Zeitungen und außerdem noch Telegramme einer Tele-
graphen -Agentur . Chefredakteur der Zeitung ist der Schriftsteller
Chijung , der den Ruf eines großen Kenners ausländischen Wesens
genießt . Einige Mitglieder der Redaktion sind Europäer . Außer
der genannten Zeitung giebt das kaiserliche Literatur -Departement
noch Ucbersetzungen von Werken ausländischer Schriftsteller heraus
und beabsichtigt , aus dem Erlös dieser Ausgaben eine Schule zum
Unterricht in ausländischen Sprachen zu gründen.*

Unterhaltungsökonomie.
A.: Eigenthümlich, wie der Herr von Simpelhausenimmer

abwechselnd leise mit der einen und dann mit der anderen Tisch¬
nachbarin bricht.

B. : Wahrscheinlich wird er Beiden denselben Blech sagen und
will doch dabei möglichst unterhaltend erscheinen . Auf diese Weise
braucht er nur immer sich' die Hälfte von dem zu überlegen , was
er spricht ; außerdem kann er sich ja immer vorher an der einen
Nachbarin rhetorisch üben , bevor er dasselbe derjenigen von Beiden
erzählt , welcher er besonders imponiren will ."
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Nur zwei Eigenschaften dieses Herzens waren
vnverändert geblieben. Sophie hatte Ungehorsam und
Eitelkeit überwunden, ihr unmäßiger Stolz ließ sich nicht
brechen. Sie verzichtete lieber auf die unschuldigste
Freude, ehe sie sich zu einer Bitte entschloß, und wenn
sie leidend war, dann empfand sie die Schmerzen der
Krankheit minder qualvoll, als das Bewußtsein, von
fremder Hilfe abhängig zu sein. Die Baronin sah wohl
ein, daß dieser Stolz zum Trotz, zur falschen Scham
führen müsse, aber feinfühlig erkannte sie hier auch die
Schranken, über welche diese Natur nun einmal nicht
hinweg zu kommen vermochte; man erhält nicht straflos
eine so »gemüthvolle" Erziehung. Noch minder tastete
sie an einer anderen Empfindung dieses eigenartig reifenden
Herzens.

(Fortsetzung folgt.)

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Schkackenpstaster. Die im Rhein. Courier vom 12. Juli

enthaltene Notiz : „Nachdem sich das Schlackenpflaster, das in der
Langgasse und der Marktstraße zur Anwendung gekommen ist, gut
bewährt hat, wird nun auch die untere Webergasse mit demselben
Material bepflastert werden rc." , veranlaßt uns , darauf näher ein-
zugehen und wir hoffen, daß unsere deßfalsigen Bemerkungen
wenigstens den Erfolg haben werden, daß man untersucht, ob, resp.
in wie weit dieselben begründet sind. Vollständig unbegreiflich muß
eS uns und vielen Andern erscheinen, wenn man glaubt , ein end¬
gültiges Urtheil über Etraßenpflaster geben zu können, nachdem
z. Z . das Schlackenpflaster in der vorderen Langgasse vor ca. zwei
Jahren , das auf der Marktstraße im vorigen Spätherbst und das
auf der Hinteren Langgaffe in diesem Jahre erst gelegt worden ist.
Um in diesem Punkte richtig orientirt zu sein, müssen, wie die Er¬
fahrung lehrt, Jahre vergehen. Im Uebrigen ist es doch bekannt,
daß Schlackenpflaster noch glatter wird , als Basalt ; außerdem wird
die mit Schlackenpflasterbeabsichtigte Geräuschlosigkeit wohl illusorisch,
wenn man hört , wie cs bei jedem Tritt des Pferdes (Metall auf
Metall ) einen Klang gibt. Nun soll das nach jeder Richtung un¬
paffende Material auch noch für Steigung (Webergasse) genommen
werden , eine Folgerung , welche unbedingt gerechtes Erstaunen Her¬
vorrufen muß . Weßhalb nimmt man denn nicht das vorzügliche
Material , welches auf der Emserstraße Verwendung fand und dabei
nur die Hälfte kostet gegenüber Schlackcnpflaster und Granit ? Wer
sich für verschiedenePflasterarten interessirt, hat hier zum Studium
die beste Gelegenheit, denn von den Bahnhöfen bis zur Walkmühle
gibt es — wohl ein Unicum — nicht weniger als acht verschiedene
Sorten ! Man sollte doch denken, daß während der ca. 20 Jahre,
innerhalb welcher diese Musterkarte entstand, die Gelegenheit günstig
gewesen wäre , sich von den Vorzügen der verschiedenen Arten zu
überzeugen und dann nach dem Satz : „Prüfet Alles und behaltet
das Beste" zu versahren . Weßhalb nun gerade Wiesbaden als
Versuchsstation für Pflasterarten dienen soll, ist uns um so weniger
verständlich, als wir in unserer Nachbarstadt Mainz die schönste
Gelegenheit haben, das dort allgemein angewandte einheitliche Me-
laphyrpflaster zu sehen, welches sowohl in Qualität nach jeder
Richtung vorzüglich, als auch im Aussehen hübsch ist ; dieses Material,
welches niemals glatt wird , dabei wenig und gleichmäßig abschleißt,
deßhalb für den Fährverkehr vortheilhaft und Praclisch ist, wird
verhältnißmäßig in der Nähe gewonnen und stellt sich daher — wie
bereits bemerkt — im Preife entsprechend günstig. Hoffentlich wird
dieser Hinweis dazu dienen, daß die bevorstehendenaufzuwendcnden
großen Kosten innerhalb der richtigen Grenzen gehalten werden im
Interessen der Steuerzahler.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 9 . Juli dem Cigarrenfabrikanten Valentin
Sauer e. T . Am 13. Juli dem Taglöhner Peter Christ c. T.
Am 13. Juli dem Taglöhner Friedrich Wilhelm Stotz 1 T . Am
16 . Juli dem Taglöhner August Wende e. S.

Pro kl a mirt:  Der Taglöhner Wilhelm Kuhn und die Wittw»
des Flurschützen Schermuly , Luise Wilhelmine, geb. Jung , beide
hier . — Der Dachdeckermeister Johann Antonius Rathgeber und
Caroline Friederike Hofmeister, beide hier.

Verehelicht:  Am 12 ' Juli der Taglöhner Johann Carl
Hauch und Elise Groß , beide hier. Am 15. Juli der Bäckermeister
Friedrich Ernst Deuker und Johanna Luise Scelge, beide hier,
ws Gestorben:  Am ilO . Juli Christian Leonhard, Sohn des
Taglöhners Christian Barthel , alt 5 Monate . Am 11. Juli
'Margaretha Elisabetha Anna , Tochter des Schuhmachers Jacob
Brodrecht , alt 11 Monate . Am 11. Juli Peter Jacob , Sohn des
SteinhauerS Christian Wenicker, alt 2 Monate . Am 13. Juli der
Knecht Justinus Vogel, alt 31 Jahre . Am 14. Juli PhilippineFröhlich,alt2Jahre. Am 15.Juli der Instrumentenmacherugust Stark , alt 65 Jahre . Am 15. Juli Catharine Elisabethe,
Tochter des HilfswcichenstellerS Martin Dienst, alt 1 Jahr . Am
16 . Juli Amalie, Tochter des Taglöhners Peter Böckling, alt
3 Jahre.

Zähn Atelier Paul Rehm
Schmerz- uni gefahrlose ZaHnoperation(SchMgas).

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprichst , für Zahnleidende : Vorm . 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

GeMts-Wffmmg md-EinMlmg.
Einem verehrlichen Publikum Wiesbadens , sowie der geehrten

Nachbarschaft die ergebene Anzeige, daß ich heute Samstag,
den 18. Juli , ein

Krnbitt- und FllsmGesW
Friedrichstrntze 38

eröffnen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine mich
beehrenden Kunden zur Zufriedenheit zu bedienen und zeichne
4871  Hochachtungsvoll

G. Adami , Friseur
uud geprüfter Heilgehülfe.

IZnrficls gesetzte Seidenstoffe |
mit Rabatt , sowie neueste farbige u. schwarze Seidenstoffe jeder Art zu
wirklichen Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und Solidität
porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Priorate. Tausende Ton Anerkennungsschreiben . Muster franco . Doppeltes

Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Grieder&C‘% Seide,,st0,,'Fabrik-Union,
Könlgl . Spanische Hoflieferanten.

Bekanntmachung.
Das 1. und 4 . Bataillon des Füsilier -Regiments v. Gcrsdorff

(Hessisches) Nr . 80 laffen am 20., 21 ., 22 ., 23 ., 24 ., 27 ., 28 . und
29 . Juli , sowie am 4. August d I .. täglich von Morgens 7 Uhr
ab in dem Wiesengelände nordwestlich der Stickclmühle (Sichterthal)
Schießübungen mit scharfen Patronen abhalten.

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden,
deren Anordnungen zur Verhütung von Nnglücksfällen unweigerlich
Folge zu geben ist. Dieses wird mit  dem Bemerken zur allge
meinen Kcnntniß gebracht, daß das Betreten des abgcsperrtcn Ge
lande untersagt ist.

Wiesbaden, den 30. Juni 1896.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratibor.

Dr. Fernest’-
sche

Lebens-I
Essenz

Alleiniger Fabrikant: C. Lück, Colberg.
Erprobt seit vielen Jahren!Sichere*Hülfe

in

o
-2
-I

«t*«_
gegen all« durch schlechte Verdauung ms. n>-,

u  Störung der Blutorganc herrührende Krank-
N - heiten, als:

Magenkrampf, Sodbrennen, Magenkatarrh,
Verschleimung. Appetitlosigkeit, Erbrechen,
Hämorrhoiden. Verstopfung, Kopfschmerz.
Haut-Ausschlag, Krämpfe, Rheumatismus, ^
Herzklopfen, Hartleibigkeit, Drnsenleiden,

Blähungen », dergl. m.
Kein Geheimmittel, die Bestandthetle stnd

" jeder Flasche beigegeben.
>s> Up . Aloös 75,0, Rad . rei chin . 120,0, Flor.
■S cinae 75,0, Gum. ammoniac. 65,0, Agaric . 65,0,
53 F.lectuar theriacal . sine opium 80,0, Croc. gatin
« 7,5, Rad . gentian 85,0, Cöncis. et contus . diger |
jjj e cum spiritu 1500,0, 96 Volumina alkoholis con-
<V> tinente per quatuordecim dies , exprime , adde

aqua destillata quantum satis, ut liquor 30 volu-
d mina alkoholis contineat , ad finem ultra.

Die Dr . Ferncst 'sche Lebensessenz hat sich bei vor-
«5 stehenden Krankheitenseit vielen Jahren bewährt, was |
« Hunderte von Attesten bestätigen,

'u  py und sollte diese Essenz in keiner Familie fehlen.
S BW Bitte Schutzmarke und Firma genau

zn beachten. Alle Fabrikate mit ähnlichen\
5 Namen od. andererFirma  sind Nach-
£ ahmungen “3WS

, w Die Dr . Ferncst ' sche Lebens -Effenz ist zu
»; haben in Gläserni 50 Pf » 1 Mk, 1,50 Mk.

und 3 Mk in Wiesbaden bei Apoth. Dr . Kurz,
Löwen Apoth., Langgasse 31 ; in Homburg  v , d. H. in
der Engel -Apotheke , außerdem in allen Apotheken
Deutschlands. 926b

Alleiniger Fabrikant: V. Lück , Colberg.

Zur Einmchzeit
empfehle:

Feinste Crystall-Naffinnde,
per Pfd. 28 Pfg., bei 10 Pfd. M. 2,70.

Krod-Rafstnade,
vorzüglichen Einmachessig,

per Ltr. 24 Pfg., bei 5—10 Ltr. 20 Pfg.,
sowie sämmtliche Gewürze in garantirt reiner Qualität.

Große Korkstopfenu. Naschenlacke,
Rum, Dauborner, Fruchtbranntwein,

achten Kornbranntwein, per Fl. Mk. 1,50,
Deutscher Cognac, per Fl. M. 1,75.

Fr . Ronspel,
Neugasse 7 , Gcke Manergasse . 4768

10 Millionen Mark haar
betragen die Gesammtgowinne der staatlich garantierten

SP Grossen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:Mark 500000,300000,200000,

100000 , 60000 , 50000 , 40000 u. s. w.
HST Jedes zweite Loos gewinnt . "1*3S

Nächste Ziehung am 13. u. 14. Juli 1896.
Originalloose iukl . Deutscher Reichsstempelsteuer

Mk. 22.—, Mk. 11.—, Mk. 5.50 und Mk. 2.75.
Amtliche Pläne , aus welchen alles Nähere ersichtlich,

versende auf Wunsch im Voraus gratis . 876b
G. Mein ecke , Jirauuschwe ig.

21. Juli 1896._ Nr. 168.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost.)

Nassanische Eisenbahn.
Wiesbaden -Frankfurt (Taunusbahnhof ).

Abfahrt von Wiesbaden : 5' ° 5«°f 633P 7°° 733 8 “ 93°f 10*8 | |i* ip,
1288 i<Hp I45f 2»o 2“ 335f 4-7 4»<>f gor 8" 7°°P 7*°f 8“ 9'0ji
gsop ios°f § 10«« 11°° I1*.

f Nur bis Castel . * Nur Sonn- und Feiertags . § Nur Sonn- 4
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden : 52e§ 6«P 7« 8“ 8‘3f 911 10 °° 10*° ll «rp
. I2°°t 124 |40 2»°f 2°7 3 °2P 426f 5” 6°° 6« 7” f 7« 831f * 9«

955f* losip | |S0 12» 246.
§ Von Flörsheim (Bad Weilbach ) nur Werktags , t Von Castel

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wiesbadan -Coblenz (Rheinbahnhof ).

Abfahrt von Wiesbaden : 52° 7" 8« 9« ll » t >2" 12” I« 2*'f<
28» 457 540 730p Kpo-f. lieg

f Bis Rüdesheim . * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden : 5' » 6°«t 8« P II« 12» f I2°« 3“ 4*>f 6'«?

814f* 8-8 |0»i  Hi » 1216.
f Von Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf ..

Bahn Wiesbaden -Lang .-Sohwalbach -Diez-Limburg . (Rheinbahnhof)
Abfahrt von Wiesbaden : 7°'P 9°°s- 11°° 2>°P 3» * 4“ 6«°*

7°TP 10« fl.
f Bis L.-Schwalbach . * Bis Chausseehaus nur Sonntags nat(

Bedarf . § Bis L.- Schwalbach , von da ab bis Zollhaus uj
Sonn- und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden : 5°«f 7” 10«P 12» 3« f 4°‘P 5°«* 6« f 7«
9« P lli «t §.

f Von Langen -Schwalbach . * Von Chausseehaus nur Sonntag
nach Bedarf . § Nur Sonn- und Feiertags.

Hessische ludwigsbahn.
Wiesbaden -Niedernhau sen-Limburg.

Abfahrt von Wiesbaden : 5»°P 8°* 8°' 11“ 2“ P 5°° 8“ .
Ankunft in Wiesbaden 7“ 10»P 1°7 4 » P 7“ 8°° 9« .

Dampfstrassenbahn Wiesbaden-Biebrich,
die zwischen Wiesbaden [Beausite ] und Biebrich und umgekehrt

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden : 7«°f 6« 8» 8« 9« 9« 10« 11»§ 11« 12‘

124 i§  in 147 2« 2« 3” 347 4*7 4 47 5 « 547 6 « 6« 717 7 « 81
847 917* 967* 1086| *.

t Ab Röderstrasse . § Nur bis Albrechtstrasse . * Nur V
Mainzerstrasse (Biebrich ).

Ankunft in Wiesbaden : 6«f * 6« + 7» 8» 8°» 9» 9°8 10 » IC
1168 12-8« 10» 1»8« 203  2 » 3°8 388 403 488 503 5S8 gos 6»»JI
738 g08 088 90s 9»8 965* 10»*.

t Ab Mainzerstrasse (Biebrich ). § Ab Albrechtstr . * Bis Röders:
Neroberg -Bahn (Bergfahrt ).

Vormittags : 6« * 77° 818 8 3S 9 «° 983 10 03 10 33 11°3 11 3S.
Nachmittags : 12°» 123« 1°° l 33 2 °« 23* 3°» 338 4 “ 4"» 5°* 5« 6°« f

708̂- 788̂. §08* 838* 908* 948*.
* Vom 1. Juni bis 2. September . — f Bis 22. September.

Die Pferde-Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkeir

von Morgens 8« bis Abends 8“ und umgekehrt von Morgens^
bis Abends 910; die Wagen folgen sich in Zwischenraum
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltville-Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

Eltville (Staatebahnhof ) ab : 6" f 7°° 93' ll set 12‘°* 1« 2*°* 3« 4“
500 540* (jso 710* 8>° 850*.

Schlangenbad an : 7°°f 8“ 9“ 12°°t 1!W  2 '° 3°°* 3°° 433* 5"° 6»
706 746* 8*5 986*

Schlangenbad ab : 7°sf 83° 10°° 12°5f 1— 2“ 3' °* 4°° 5°°* 5« 6"
710 gio* 8°° 940*

Eltville (Staatsbahnhof ) an : 7‘°f 9« IO 33 12*°f 2*°* 3°° 3°°* 4M5‘
016 706* 746 846* 926 1016*

f Vom 1. Mai bis 30. September . • Nwr Sonn- und Feiertag*
Wiesbadener eleetrische Bahn Bahnhöfe— Walkmühle

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min. bis9 .06 Ab»
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8.34 dann alle 8 Min. bis 9.30 Ab®

Fahrpreise : Bahnhöfe —Lahnstrasse 10Pf ., Schwalbacherstrss»
Walkmühle 10 Pfg ., Bahnhöfe —Walkmühle 15 Pfg.

Rundreise -Verkehr.
Vom 1. Mai d. J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise -Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung:

I . Auf den Stationen Frankfurt a. M. (Hauptb .), Wies¬
baden (Rhein - und Taunus -Bahnhof ), Diez, Limburg,
Nassau , Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank¬
furt —Wiesbaden —Langenschwalbaeh —Diez—Nieder¬
lahnstein —Rüdesheim —Frankfurt oder umgekehrt.
II . CI.= 11.8 Mk., III . CI.= 7.9 Mk.

II . In Frankfurt (Hauptb .), Wiesbaden (Rhein - u. Taunus-
Bahnhof ), Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen
für die Tour Frankfurt —Giessen—Wetzlar —Limburg
Diez —Langenschwalbaeh —Wiesbaden —Frankfurt od.
umgekehrt . II . CI. = 10.3 Mk., III . CI. = 6.9 Mk.

III . In Frankfurt (Hauptb .) für die Tonr Frankfurt-
Wiesbaden — Langenschwalbaeh —Diez —Limburg—
Niedernhausen —I r inkfurt 0. umgekehrt . II . CI. = 8.1
Mk., III . CI. = 5.5 Mk.

Die Ausgabe der Rundreisekarten für die Touren unter
II und III wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. September
jeden Jahres beschränkt , während diejenigen für die Tour
zu I das ganze Jahr über ausgegeben werden.

Ich kaufe stets zu ausnaymswels
hohen Preisen:

Gebr . Herren, , Frauen - und Kinderkleider , Gold - und
Silberfachen , einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen , Instrumente . 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.

Jacob Fuhr , Goldgnsse 12
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NurS Pf.
lostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufn ahme

3&%£~ umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
lefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
pn sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
'allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeitsr
Langgasse 3, 1. Stiege,

Kein Laden. 4551
H,»ur 1 Mark Feder in eine
gl Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neueLHPen,Gold-u . Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, E . Lang,
Uhrmacher. a

Großartiger Vorth eil
bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20 , 21 , 22, 23 . 24 , 25,
26 , 27 , 28, 29 , 30 , 33, 35, 36,
38, 40 , 42 , 45 , 50 55 , 60 , 65,
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Maare , abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma , cleg. Verpackung.
Bon jeder Sorte stehen 1/ l0  Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
fc? " Cigarrenfabrik,

in Xanten (Rheinprovinz ).

Für Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1,50

an , Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2,50
an , Knaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler -, Tapezierer « und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Heinrich äUartiii, |
18 Metz gerg asse 18
Prima Ochs-nfleisch 60Pf.

„ Kalbfleisch 60 „
Schweincfl. ohne Beil. 70 „
Dörrfleisch 65 „
Schmalz (rein) 60 „
Leber- u. Blutwurst 4V „

Albrechtgraße 40. g
Heiraths-Gesuch.

Junger Kaufmann in den 20er
Jahren , mit einigem Vermögen,
wünscht sich auf diesem ehrlich
gemeinten Wege mit einer jungen
Dame init Vermögen zu ver¬
ehelichen. Ernstgemeinte Offerten
mit Photographie beliebe man
unter ? K. 100 an die Exped.
d. Blattes zu senden. Bei Nicht-
Convenienz Photographie zurück;
Vermittler verbeten. 2072*

Iz.grb.Mm
Vermögen 4000 Mk., aus ange¬
sehener Familie , ev., solid, strebst,
tadellose Vergangenheit , stattliche
Erscheinung , zuletzt in einem der
ersten Geschäfte hier mehr. Jahre
thätig , prima Empfehlung, sucht
passende Parthie . Off . unter
„valieim"an die Exp.d.Bl.2092*

Cm cautionsf. Wirft
per sofort gesucht. Näh.
Schulberg 15 , Part . 2075*

anden zwischen Schierstein
und Walluf ein Sonnen¬

schirm. Abzuholen beiE.Braun,
Nähmasch.-Reparateur , Schierstem
Wallusstraße 2_ a
'immamamm:  WWW,,,,»,» »!» », lil
FLine junge, gelbe Kropf-

tattbe hat sich verflogen.
Wiederbringer 1 Mark Be¬
lohnung bei Llir. Weimer,
Walkmühlstraffe 30 . 2114*

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
21 Rheinstraße 21.

Gute alte Kartoffeln Fried-
richstr. 14 , Thoreing . 2073*

9 Für nur Mark sFabrik-
ilull • preis) versende eine brillante,
- , m extra solid gebaute, ca. 36 cm

gr. Konzert -Zujfharmonika
mit : 10 Taften, 2 Registerzüg., 2 doppel.
Bässen, vollständ. ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter, ff. Ausftatt., starken, breiten, un-
zerbrechl. pat. Tonzungen, schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmusik, gr. u. weit
ausziehb. 3fach. Doppelbalg; jede Falte
ist nrit Stahlschutzecken versehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht-
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktischeSchule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
Choräle re. gespieft werden können. Um¬
tausch gestattet. Garantieschein wird bei¬
gefügt. 0 . 0. F. Miether , Hannover.
Harmonika- u. MusikaJnftrumentenfabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße 19,

NB. Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über¬
zeugen sollen. v . O. 231b

Anzüge«ach Waaß
u. alle Schneiderarbeiten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgraben 14, 2 St . rechts, a

Junger Mann
übernimmt sürseine freienStunden
schriftliche Arbeiten. Gest.
Off . u. V. 8 !. a . d. Exp. d. Bl.
erbeten. a

°4l lle Sorten Obst von cinz.
&  Baumen, Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Ädlcrstraße 58, 2. r.  2100*
/Dine gute Bettstelle mit

Matratze und Keil 12 M .,
nußb . Nachttisch 6 M ., vier
Stühle 4 M., gutes Deckbett
9 M ., 2 Federnkissen 5 M .,
Tisch m. Schubl. 5 M., vollst.,
reinliches Bett 25 M ., drei
Küchenstühle sofort zu verkauf.

Heiimnndstraße 29,
2. Hlh. Part. 2111*

«Lnabeuanzug , getr ., p. f. 14jähr.
Kl Jungen , zu 4 M ., ov. nußb.
Tisch 10 Mk., sowie gebr.Garten¬
schlauch für 6 Mk. a

Geisbergstraße 20 , 1

MrmllüenGriftkil,
gut erhalten , für Obstwein und
zum Einmachen, Preiswürdig ab¬
zugeben bei 4821
Jacob Stüber , Weinhandlung,

Neugasse 3.

envutes Fahrrad (Pneumatik),
preisw . zu verkaufen.

2076 * Langgasse 43 , 1. St.
Ein gut erhaltener
Kinder-Kitzwugrn

zu verkaufen. a
_ Näh . Steingasse 12, 2.

Ein gut erhaltener
Liegewagen

für 8 Mk. zu verkaufen. Näheres
Webergaffe 43 , Vorderh . 3. a

M  miftlffit §klu. 1,1
plinwg s^ 3iss
auf sofort gesucht. 2064*

Schmidt, Adlerstraße 31.

Wohnung gesucht
von einem gebildeten kaufm. Be-
amteu, mittl . Alters , gegen Ver¬
waltung einer Villa oder besseren
Hauses . Nähere Auskunft ertheilt
die Exped. d. Bl . a

Siute Heine Wohnung
mit trockenem Raum zum Lagern
von Sackkalk.

H. Morasch, Bautechniker,
4856 Lehrstraße 1.

m Läden,
Röinerberg2|4,

Laden mit1 Zimmer aufI.Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H. Zboralski. _ 4690

Römerberg 16
Ladenlokal mit Wohnung billig
zu verm. Näheres bei Architekt
l.. Meurer, Luisenstraße 31. a

Zu

Vermiethen.
Adlerstraße 13

2 Zimmer , 1 Küche aus sofor'
oder später zu vermiethen. 4735

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006
frankenstr. 18 , 1 Zinimer,
£  Kücheu. Keller zu vermiethen
p. M . 12 Mk. 4845

Lartingstraffe 13 , hübsche
Sf  Dachwohnung2 Zim., Küche,
Keller auf gleich zu verm. 4230

Hermannstr. 1
eine schöne Dachwohnung zu ver¬
miethen. 4801

Hermannstr. 21
Wohnung , 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh . 2. r . 4694

Hirschgraben4
ist eine abgeschl. Dachwohnung,
1 Zimmer , Küche auf 1. Okt . an
ruhige Leute zu vermiethen.
4699 Näheres Parterre.

Krihljlijsk 32
vis -k-vis dem Nonnenhof , ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Küche u . Zubeh.
auf 1. Oct . zu verm. Näh . Part.

Her-
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

limitiert Hn̂eigsn
wie Wohnungsgesuche und -Bermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Ar .,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

billigst und wirksamst
zur allgenieinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

K
rrn,,'WissbadsirsrH n̂eralaiHeigsr,

die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Hsilsn vollständig umsonst.

MW d

Adlerstraße 16a
Wohnung von 2—3 Zimmern
nebst Zub . auf 1. Oct . zu verm.

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 4640

Adlerstraße 30
Parterre , eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
selbst 1 Et . hoch._ 4704

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct . zu vermiethen. 4743

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

AdlerSrnhe 60
2 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. Näheres bei D . Geiff,
Hartingstraße 1._ 4270

Albrechtstraße3
2. St ., Wohnung , 3 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu vcrmieth. Näh , im Lad. 4730
/iKastcllstraffe 1V eine Man-
Uy sardwvhnung im Seitenbau
zu vermiethen.  4548

jranirenstlllße 9,
Vorderhaus , eine abgeschl. Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
auf 1, Okt. zu verm. 4620

e30,Hth.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm . Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Michelslierg 20 8
eine neu Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer , Küche per sofort.

Plntterstrahe 44,
2 Zimmer u . Küche f. 1. Oktbr.
und 1 Zim . u. Küche f. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh . Plalterstr . 5.
Flömerberg 12,  Hth ., zwei

Wohnungen , je 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. October.
Näheres Hth. Part ._ 4752

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug . zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl . 4628

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh . Stb . (her-
gerichtct) auf 1. Aug . od. später zu
verm. Preis 200 21it. iätjrl . 4627

pnifrlirriji 37
Seiten au Partei e. 2 Zimmer
und Stüaje sofort zu vermiethen.
Näü . Vorderhaus 1 St . 4824

.63
sind Wohnungen v. 3 u . 2 Zim.
m. Dachkam. nebst Kücheu . Zubeh.
per 1. Oct . zu verm. 4636

Schachtstraße 13
Zimmer und Küche auf gleich o.
1. August zu vermiethen. 4703

Sedanstraße 5,
Bel-Etage, sch. Wohn ., 3 Zim .,
Küche, 2 Kell. a. 1. Oct . zu vm.
N. Part , beiFcau Gliesche . 4650

Steingasse 25w
eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
Küche u. Zubeh . auf gl. zu verm.

Steingasse 29
Hth. 2. St ., 2 Zimmer , Küche
u. Zubehör auf 1. Oct . ; im Hth.
Dachst., 2 Zimmer , Kücheu. Zub.
auf 1. August zu vermiethen.
steingasse 31, Vdh. 2. St..
£7  ist eine Wohnung von 3
Zimmern , Küche u . Zubeh. auf
1. Oct . ev.auf später zuverm . 4782
ILteingasse 36 , Neubau , sind
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25bei Fr . Büger . 4584

Walramftraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer , Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen. 4700

Walramftraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver¬
miethen. 4701

Wellritzstraße 38
Hinterh ., Wohnung v. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799

LMpliihe
an der Schicrsteinerstraße 3a zu
Verpachten. Näh. Blücher-
straffe 18 beiI . Z i ß. 4339

Albrecht-mhe IS,
Part ., sind 2—3 leere Mansarden
zum Aufbewahren von Möbeln
u. dergleichen zu verm. a
ANlbrechtstraffe 42  möblirtes

Zimmer zu vermieth. Näh
Spezereiladen._ 4723

Bleichstraße 35
Hth. 1. St . l., erhält ein reinl.
Arbeiter Kost und Logis._a

Kl. ßurgflraljc8.
3, Stock, em möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm.

EaWrasie 6,
3. St ., links, möbl . Zimmer
auf sofort oder später zu verm.

Goldgasse3
möbl. Zimmer zu verm. 4839

P etzgergaffe 18 erhalten zweireinliche Arbeiter Kost und
Logis, pro Woche je 7 M . 2090*

Metzgergasse 35
erh. reinl . Arbeiter Logis, Woche
2Mk . Zu erfr. im Laden das. 4810

Saalgasse3
1. St ., erhält ein Arbeiter Kost
und Logis. a

3. >., freundlich möbl. Zimmer bei
e. alleinst. Frau bill. z.verm. 2089*

Wellritzstraße 12
Laden, eilt möbl. Zimmer mit 2
Betten zu vermiethen. 2076*

Wellritzstraße 32
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis. 4757
M- oppard a . Rh ., Sommer-
fir frische, möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension . Sorgf . Aufnahme
j.Mädch.u.Kind.z.weit. Ausbild.
Ist.2spp,gepr .Lehr.Rhein-Allee20.

Ein Ltzueibttgehiilse
sucht dauernde Beschäftigung.

Hellmundstraßc 21, 1. r.
Eine junge, angehende
^ Verkäuferin, welche vor-
her in der Schuhbranche thätig
war , sucht sof. Stellung . Branche
einerlei. Näh , in der Exp. 4742

Als Kieidermcherm
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Uargaestks Stacker , Hermann-
straße 28, Vdh . 2 . St . 4842

Eine Wenn
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Herrngartenstr . 12 , Hth.P.
fjftinc junge anständ. Frau
d sucht Mvnatsstelle in
einem feineren Hause . a

Näh . Michelsberg 20 im Dach.

('M 'iie Hteiten:
Biebricherstraffe16 wird ein

Mrünecht gesucht.
Kichbindertchrling

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Jos . Liuk, Buchbinderei, Fried¬
richstraße 14. _ a

in braver Zunze
kann die Bäckerei erlernen.
Wo, sagt die Exp, d. Bl . 1001b

§ Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wanufactur -Atrauche
gesucht bei

Joseph Haas , 40111
4 Michelsberg 4.

Ein Mädchen,
welches das Kleidermachen gelernt
hat, auf gleich gesucht. a

Delaspeestraße 3, 5 St.

Drmckermnen,
Lackirerimterr,

sowie
jugendliche

Arbeiterinnen
gesucht.

Wiesbadener Staniol- nnd
MetalanselfaMfc

A . Flach,
_Aarstraffe 3. 2107»

Arbeiterinnen,
sowie jugendliche

Arbeiter
gesucht

Georg Pfaff*
letalllapsel-&Staniolfatrilr.
_ Vohljeimerstr . 52 . 4834

Gesucht
zum sofortigen Eintritt zu 2Leuten
ein besseres AÜcinmädchen,
welches perfekt bürgerlich kochen
kann, die Hausarbeit verrichten
und servieren muß . Nur solche
mit guten Zeugnissen , welche in
feincrerStellung waren erwünscht.
Hoher Lohn. Rheinstr . 111 , 3. E.
Borzusprcchen von 11—1 und
2- 4 Uhr. 2082*

Zu erfragen in der Exp. 4819

Gin« W
lernen. Scdanstraßc 13, P . 2058*

Eine fru und ei»
lWillig» Mädchen

wünschen während einigen Tages¬
stunden leichte Beschäftigung . Off.
u . W. 64 a. d. Exp. d. Bl . »
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28 . April hat der gewaltige Schriftsteller, der oegeistertebc- 1
geisternde Lehrer, der große' Mensch

Heinrichv. Treilschke
die leuchtenden Augen für immer geschlossen.

Eh^ er das Werk seines Lebens vollendete, riß der Tod ihm
die classische Feder aus der t-euen unermüdlichen Hand . Von
solchem Verluste tief gebeugt, wollen wir die Unterzeichneten Freunde,
Schüler und Verehrer alles was Deutsch fühlt und denkt auffordern,
zu einem des Geschiedenen würdigenDenkmal
nach Kräften beizusieuern. Die kleinste Gabe wird wie die größte
willkommen sein. Aber wer je in vergangenen Tagen stürmischer
Noth , da das Elend der Kleinstaaterei uns umwogte und Kaiser
und Reich noch verpönte Gedanken waren , zu jenem lichtsprühenden
Haupte des fest gefügten Mannes aufsah, das wie ein Leuchtthurm
die graue Trostlosigkeit nationaler Sehnsucht durchblitzte, wer je zu
Füßen dieses Lehrers und Redners sitzend das zündende Wort der
Reichseinheit in seine Brust aufnahm , wer je in seine herrlichen
Schriften vertieft die Freude am Vaterlandc sich mehren fühlte, der
trage sein Scherflein bei zur Ehrung , die unser Volk diesem un¬
vergleichlichenSohne schuldet. Hoch und niedrig , arm und reich,
wer lesen gelernt hat, steuere bei, damit das Denkmal seine wahre
Weihe empfange mit der richtigen Widmung:

Ihrem Geschichtsschreiber die Nation.
Wir bitten, wo immer Deutsche wohnen. Saimnelstellen zu er-

richten, sich unserem Aufrufe anzuschließen und für das schöne
Werk sich zu rühren . Alle Unterzeichneten, s:wie das Bankhaus
Delbrück Leo u . Co ., Berlin W ., Manerstrase 61/62, sind be¬
reit, Beiträge anzunehmen und zu verrechnen.

Möge rascher Erfolg Zeugniß dafür geben, daß Deutschland
hoher Geisteskraft, die sich in seinem Dienste verzehrt hat, zu
danken weiß.

Fürst von Bismarck.
Prof . Dr . Aegidi » Geh. Legationsrath z. D . vr . Althoff , Geh.
Oberregierungseath . vr . Aüwers , Sekretär der Akademie der
Wissenschaften, vr . Baillen , Geh. Staatsarchivar n. Archivrath.
Beseler, Oberstlieutenantv. Brauchitsch, General der Kavallerie
z. D . Prof . Brausewetter . Prof . vr . Brunner , Geh.
Justizrath . Prof . vr . v . Cuny , Geh. Justizrath . Prof . vr . Eck,
Geh. Justizrath . Ernst v . Eynern . Prof . Geselschap . Prof,
vr . Gierte , Geh. Justizrath . v . Freiherr von der Goltz,
Wirkl. Oberkonsistorialrath. Prof . vr . Herma » Grimm , Geh.
Regicrungsroth . vr . Fr . Hammacher . Prof . vr . A . Harnack
Verlagsbuchhändler Wilhelm Herz . vr . Hans v . Hopfen.
Humbert, Unterstaatssekretär im Staatsministerium. Pros. v.
vr . Kahl , Geh. Justizrath . Prof . vr . Kekulc v . Stradonitz,
Geh. Regierungsrath . vr . Koscr , Direktor der Staatsarchive.
Prof . vr . Lenz . vr . Liesegang , Privatdozent . Litzmann»
Oberst. Prof . vr . von Marquardsen . Meckel , General¬
major und Oberquartiermeister . Archivar vr . Meinecke . Prof,
vr . A . Mtitzen , Geh. Regierungsrath a. D . vr . Miguel,
Staats - u. Finanzminister . Prof .vr . Mocbius , Geh.Regierungsrath
Verlagsbuchhändl. vr .Parey . Prof .vr .Pernice , Geh.Justizrath,
vr . Rösing , Wirkl Geh. Oberregicrungsrath . Prof .vr . Sachau,
Geh. Regierungsratb . Prof . vr . Scheffer -Boichorst Prof . vr.
Schiemann, vr . Schmidtlein, Arzt. Prof. vr . Schmoller.
General -Director vr . Schöne , Wirkl. Geh. Oberregierungsrath.
Prof . vr . Vahle » , Geh. Regierungsrath , Secretär der Akademie
der Wissenschaften. Prof . vr . Wagner , Geh. Regicrungsrath
z. D . Rektor der Universität . Prof . vr . Wattenbach , Geh.
Regicrungsrath . vr . Max Weber , Stadtrath a. D . vr.
Wehrenpfennig, Geh. Oberregierungsrath. Prof. vr . Wein¬
hold, Geh. Regicrungsrath. Ernstv. Wildenbruch, Legations¬

rath . vr . Ernst Zimmermann.
Brückner, stuck. med., Normanniae, für den Berliner8. C.
Eberhard, stuck, zur., Sprecher der Burschenschaft Arminia, für
den Berliner v . 0 . Göstler , stuck, phii ., Vorsitzender des
Akadem. Turnvereins Borussia . Klostermann , stuck, zur ., für
den Verband wissenschaftlicherVereine . Naumann , stuck, phil .,
Vorsitzender des Akadem.-Historischen Vereins , v . Noel , stuck,
zur ., Vorsitzender des Vereins Deutscher Studenten . Rausch,
stuck, phil , zweiter Vorsitzender des akadem. Turnvereins Armenia.

Für Wiesbaden nehmen Beiträge entgegen: die Buchhand¬
lungen von Fester &  Gecks , Langgasse 49 , H . Lützenkirchen,
Bärenstraße 8, Moritz und Münze !. Taunusstraße 2, Hch.
Römer, Langgasse 32, und die Expedition d. Bl.

aller Art , Uniformen, Militär-
Effecten, Waffen, Degen u . dgl. l
kaufe fortwährend zum höchsten/
Preis 2062 * j

A. Görlach.
16 Metzgerg 16.

Wachstuche
empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

Hermann Stenzel , Tapetenhandiung, EHenbogengasse 16.

Wiesbadener
Lach-Ausstellung.

Winzerinnen,
Kellnerinnen, Schank¬
mädels,i.Nationalcostüm,
Rcpräsentationsdameu

hübsche Erscheinungen,
weist kostenlos an.

A. Nellen,
Haupt -Placirungs -Bureau

Düsseldorf.

jestairrantu. Sommerfrische, WaMhäuscheift
^Wustes UM-Restmgllt Wiesbadens,

20 Minuten von der Endstation (Walkmühle)
der elektrischen Bahn.

Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer
mit und ohne Pension.

Electrische Beleuchtung.
Telephon-Anschlust Nr. 416.

4i62 Karl Müller.
NB . Der im Adamsthal angebrachte Wildzaun dient zum

Schutz der Adamsthaler Felder , doch hat jeder Passant das
Recht, die Thore zu öffnen._

| Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des Rathhauses.

Vollstänflig neu üergericlitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

IMP Billard , Jllnstrirte Blätter , Zeitungen. *W

Carl 8onlt , Restaurateur,
NB . Grosser Vereinssaal.

-äKsse - -ssae ©-

¥ur '&e4ell4ehaften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und

Käse.

Festlieder

Diplome etc.
die Buehdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Sclinegeltierger&Haimeuianii,

26 Marktstrasse 26.

Heutige Verkaufspreise sind für:
Extra prima Eminemhaler Käse pro Pfund Mk. 0,90,
prima Allgäuer Schweizer „ „ „ „ 0,78,
Bayrischen Schweizer „ „ „ „ 0,58,
feinsten vollfetten Edamer „ (rothkrustig) „ „ „ 0,78,
prima „ „ „ „ », „ 0,65,
prima vollfetten Gouda „ „ „ „ 0,75,
feinsten holländischenWeide „ „ „ „ 0,58,
prima Limburger , „ beste Alpenwaare „ „ „ 0,30,
bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe entsprechend
billiger. Nicht Convenirendes wird zurückgenominen. 4789

Lebensmittel-Conlumloüttl,
SchMalbacherstraste 45»  vis -ä-vis der Emserstraste.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redactcur

Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratcntheil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden
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Flügel und Pianinos.

1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894
einzi;

Brüssel
Köln
Köln
Emden
Coblenz
Coblenz
Antwerpen
Antwerpen

'S höchste
eutschland.

1894 Norden
London
Lübeck
Charleroi
Charleroi

1895
1895
1895
1895

DeutsctiesReiclis-

Königlicher Hof - Pianoforte - Fabrikant
und Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

1880 Düsseldorf Erster Preis  für Flügel . t
1880 Düsseldorf Erster Preis  für Pianinos . j
1881 Melbourne Erster Preis  für Pianinos 1
1883 Amsterdam Erster Preis  für Flügel.
1883 Amsterdam Erster Preis  für Pianinos . ;
einzige höchste Auszeichn , für ganz Preussen . !
1884 London Als Preisrieht,  hors concours
1885 Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis  für Pianinos.

einzige höchste Auszeichnung für Preussen
und Sachsen.

1886 Coblenz Erster Preis  für Flügel.
1886 Coblenz Erster Preis  für Pianinos.

einziger erster Ehrenpreis I . M. d . Kaiserin-
Königin.

hors concours

Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos.

Erster Preis für Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Auszeichnung für ganz

Erster Preis für Pianinos.
hors concours
hors concours
Erster Preis für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Amerikanische, belgische u. engl.Patente.

PatentNo 81139.

Certificate von Frau vr . Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Bölow, Jaell, Liszt,
Maszkowski,Servals , Thalberg u.Wagner

heben einstimmig hervor : 9046
unvergleichliche Tonschönheit , Eleganz des An¬

schlages und unverwüstliche Solidität.

Preisliste gratis und franco.
Alleiniger Vertreter für Wiesbaden

und Biebrich: Heinrich Wolfff , Kgl.
Dän. Hofl ., Wiesbaden, Wilhelmstr. 30
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Nr, 168 , Dienstag -
■ "• Der Marine -Verein hat in seiner letzten Generalver.
-ammlung beschlossen, der Vereinigung , sowie der Sterbekasse
^Deutscher Marine -Vereine (Hauptsitz Kiel) beizutreten, und wird
hiermit eine Sterberente von 200 Mk. gewährt, jedoch richtet sich
die Sttrbcrente nach der Mitgliederzahl der Vereinigung , welches
auf dem jährlichen Abgeordnetentag zu Kiel festgesetzt wird , und
zahlen die Mitglieder 20 Pfg . pro Slerbesall . Ferner wurde be-
schloffen, nur Kameraden, welche bei der Kaiser!. Marine gedient
haben, aufzunehmen, somit ist es ein rein militärischer Verein.
Am Sonntag , den 2. Aug . findet -in Familicnausflug nach Clären,
thal (Klostermühle) statt, und wird der Vorstand für Unterhaltung
und Tanz bestens Sorge tragen , auch sind Freunde und Gönner
des Vereins herzlichst willkommen.

* Lamborg -Soiräe . Wir wir schon mittheilten , findet
Mittwoch Abend Lamborg - Soiräe  im weißen Saale des
Kurhauses statt. O . Lamborg  mit seinem urwüchsigen un»
verwüstlichen Wiener Humor ist allsommerlicher, stets gern gesehener
Gast der deutschen Kurplätze. Die Lachmuskeln erschütternd, wirken
seine Vorträge wohlthuend auf das Gemüth des leidenden Kur¬
gastes, erfreuend auf den gesunden Menschen. So ist er ein Arzt

■für Seelenleiden , der mit seltener Pflichttreue seine kurörtliche
' Mission erfüllt . Er kennt keine Schablone, natürlich und unver¬

fälscht wie der ganze Künstler, ist auch sein Humor , dem man
jedesmal neue Nüancen eines bedeutenden musikalischen und dekla¬
matorischen Talentes abzulauschen vermag. Bei solchen Aussichten
dürfte seine — einmalige — Soiree am Mittwoch wie stets,
vor einem vollen Saale stattfinden.

/ * Das Berliner Parodie -Theater , welches am Samstag,
. den 26. er. definitiv seine Gastspiele in den „R e i chs h all e n"
- schließt, bringt am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 1. „Madame
! Sans -Genc" , 2. „Gräfin Ilse " , nach Dr . Fritz Friedmann 's
; Roman , 3. die schwere Wagner -Oper „Lohengrin" , oder Gottfried

von Bouillon mit Ei ! Ein Programm , das an Reichhaltigkeit
und Originalität nichts zu wünschen übrig läßt.

Z Leichenfund . Gestern früh zwischen 7 und 8 Uhr wurde
in dem Weiher vor der Dietenmühle die Leich« eines etwa sechs

. Wochen alten Kindes männlichen Geschlechts aufgefunden , welche
dortselbst schon etwa 2 Monate gelegen haben mag. Dieselbe war
mit einem Hemdchen und rothcm Röckchcn bekleidet und in ver¬
schiedene Tücher eingewickelt. Die Leiche wurde durch die Polizei
nach dem Leichenhause auf dem alten Friedhofe geschafft. Ob das
Kind lebend in den Weiher geworfen und ertrunken ist, somit also
«in Verbrechen vorliegt, oder ob es sich nur um die Beiseite-

' schaffung einer Leiche handelt, das wird die gcrichtsärztlicheSektion
ergeben.

dl Todt aufgefunden wurde am Samstag Nachmittag
3 Uhr in seiner Wohnung ein hier zur Cur weilender Herr . Ein
unglücklicher Fall  hatte seinen Tod herbcigeführt.

§ Ei » tödtlicher Sturz . In der Nacht von Samstag auf
Sonntag um 1 Uhr ist der 31 Jahre alte Kutscher Jean Ritzel
von hier aus dem Fenster im 2. Stocke eines Seitenbaues des
Grundstückes Adlerstraße 13 in den gepflasterten Hof
hinabgestürzt  und erlitt so schwere Verletzungen, daß er im
städtischen Krankenhause, wohin er verbracht wurde , bereits gestern
Vormittag 11 Uhr gestorben ist. Ob der Unfall durch eine andere
Person verursacht ist, wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.

* Einen Menschenauflauf verursachte am Samstag Abend
eine blutige Schlägerei, welche auf offener Straße zwischen einigen
Hochzeitsgästen entstanden war . Erst durch das Einschreiten der
Polizei wurde dem unschönen Schauspiel ein Ende bereitet.

* Mißhandlung . Einige junge Leute, welche am Samstag
in einer Wirthschaft mit Damenbedienung an der Emscrstraße ihre
Zechen nicht zahlen wollten, geriethen zunächst mit einer Kellnerin
und dann mit der Wirthin in Streit . Im Verlause desselben
wurde die letztere von den Burschen nicht uncrheblrch am Kopfe
verletzt, worauf die Uebelthäter die Flucht ergriffen.

* Blutiger Zwist . In einer Wirthschaft an der Häfnergaffc
entstand am Samstag Abend nach 6 Uhr zwischen einigen Gästen
ein Streit,  der erst endete, als einer derselben durch einen Hieb
eine stark blutende Wunde am Kopse erhielt. Der Verletzte mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

8 Ueberschwemmung . Vor dem Hause Adolfsallee Nr . 19
platzte  gestern s Nachmittag ei» Wasserleitungsrohr  und
unterspülte daS herausquellende Wasser derartig den Ständer einer
Straßenlaterne,  daß derselbe umfiel.

X Durch unvorsichtige Handhabung einer Schußwaffe
hat sich am Samstag Abend in der K.'schen Wirthschaft an der Schul
gaffe ein Unfall ereignet. Beim Spielen mit einem Revolver entlud
sich derselbe und die Kugel drang dem in der Wirthsüube anwesenden
Schlosser R o cke n f e l l e r in den Fuß . Derselbe mußte in Folge
dessen in das städtische Krankenhaus überführt werden, wo ihm die
Kugel entfernt werden mußte.

8 Jmmobilien -Verstcigerung . Bei der heute Vormittag
auf dem Kgl. Amtsgericht vorgenommenen zwangsweisen Versteigerung
der dem Gärtney . Wilhelm Hein zu Schierstein  zustehenden
Immobilien , bestehend in einem daselbst bclegenen zweistöckigen
Wohnhaus mit Stall und Hofraum , zwei Gewächshäuser und einem
Acker, Simsenwies 2ter Gewann , zusammen 26000 Mark taxiert,
erfolgte kein Gebot.

* Ueber die Blitzgefahr für Radfahrer macht Ingenieur
Kramer interessante Mittheilungen . Er empfiehlt, nur in be¬
waldeten Gegenden die Radfahrt während eines Gewitters fort¬
zusetzen, da in solchen Gegenden keine Blitzgefahr zu befürchten sei.
In der Ebene und am Wasser hingegen wird eine. Unterbrechung
der Fahrt durchaus angerathen . Hier soll das Rad auf die Erde
gelegt werden und der Fahrer irgend welche Deckung während des
Unwetters suchen. Der Radfahrer bildet nämlich für atmosphärische
Elcktricität einen Condensator , da er mit der Erde nur durch
Pneumatikrcifcn , welche elektrischen Strom nicht ableiten, in Be¬
rührung kommt. Andererseits bilden die Metalltheile des Rades
gute Leiter für die Elcktricität.

* Verminderung des Schreibwerks . Der jüngst erwähnte
Erlaß des Ministeriums des Innern und des Finanzministeriums
an die Provinzialregierungen wegen Verminderung des Schreib¬
werkes durch Vermeidung aller Höflichkeitsformeln
und Titulaturen  cirkulirt aus Veranlassung des Regierungs¬
präsidenten jzu Wiesbaden seit einiger Zeit bei den städtischen
Acmtern des Regierungsbezirks zur Kcnntnißnahme der Beamten,
da nicht nur im Verkehr zwischen den verschiedenen Regierungs¬
behörden, sondern auch zwischen diesen und den städtischen und
Kommunalverwaltunge » das Fortlassen der Höflichkeitssormeln und
Titulaturen gewünscht wird . Es ist in dem betreffenden Erlaß noch
besonders darauf hingewiescn, daß da, wo eine Behörde durch einen
einzelnen Beamten vertreten wird, die persönliche Anrede möglichst

zu vermeiden, wo dieselbe aber nicht zu umgehen ist, nicht „Ew . 1
Hochwohlgeboren" oder,,Ew . Excellcnz" rc. anzuwenden , sondern
einfach „Sie " zu setzen ist.

* Verkehrsnotiz . Die Königliche Eisenbahn- Direction
bringt wiederholt den Fahrplan der ab 24. Mai . d. Js . an Sonn«
und Feiertagen zwischen Kaste! bezw. Wiesbaden und Rüdcshcim
eingelegten neuen Personensonderzüge 1. bis 3. Wagenklaffe zur
Kenntniß . Nach der bisherigen geringen Benutzung dieser Züge
ist anzunehmen, daß dieselben dem reisenden Publikum nicht genügend
bekannt sind. Sollte auch fernerhin die Benutzung der genannten
Züge nicht in dem erwarteten Maße eintreten , so werden dieselben
wieder aufgehoben werden. Sämmtlichc Züge haben in Kaste!
Anschluß von und nach Frankfurt a. M.

— Das Hausschlüsselrecht . Ein Frankfurter Hausbesitzer
stellte einen Portier an und verweigerte von da ab seinen Miethern
die Hausschlüssel. Einer der Miether ließ sich das nicht gefallen
und klagte aus Lieferung eines Hausschlüssels. In der ersten Instanz
wurde er mit seiner Klage abgewicsen, in der zweiten dagegen der
Hausherr verurtheilt , den verlangten Hausschlüssel zu liefern. Die
oberste Instanz erkannte an, daß jeder Miether das Recht habe,
einen Hausschlüssel zu fordern, falls nicht bei Abschluß des Mieth-
vertrags ausdrücklich etwas Anderes vereinbart worden sei. Der
eingeklagte Hausschlüssel kommt dem Besitzer des Hauses sehr theuer
zu stehen, da dieser sämmtliche Prozeßkosten zu tragen hat.

□ Ferien Strafkammer -Sitzung vom 20 . Jnli.
Diebstahlsversuch und Hausfriedensbruch . AmMitt-

woch nach Ostern ist der Buchbinder oder Taglöhner August D.
von hier in die u . A. von dem Ingenieur Heinrich G . bewohnte
Besitzung „Schöne Aussicht" Nr . 11 cingcsticgen. Kinder , welche
ich in der Nähe aushielten, bemerkten das , sahen später auch den
Menschen auf dem Dach des Hauses herumklettern, benachrichtigten
einen Schutzmann , und es gelang diesem, D . in der Nähe der
Curhaus -Küchc fcstzunchmen. Die Anklage nimmt an , daß er in
dem Hause habe stehlen wollen und er ist daher wegen versuchten
schweren Diebstahls zur Verantwortung gezogen. Das Urtheil be¬
legte ihn dieserwegen mit 6 Monaten Gefängniß und erklärte ihn
auch auf 2 Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig.

Rückfälliger Diebstahl und Betrug . Der Hausbursche
Jacob N. von Leudershausen war im letzten Frühjahr ,n einem
hiesigen Geschäfte thätig . Als eines Tages der Prinzspal an N.'S
Halse einen aus seinem Geschäfte herrührenden Kragen sah, veran-
laßte er eine Durchsuchung seiner Effekten und man fand dabei für
über 30 Mk. ebenfalls entwendeteGegenstände. Einen Restaurateur
nun hat der Bursche ferner um 1b Mark betrogen,  indem er
ich als Commis dort einführte, während 14 Tagen an der Wirths-
tafcl participirte und endlich ohne zu bezahlen, wegblieb. Der An¬
geklagte verfiel in 6 Monate Gefängniß als Gefammtstrafe.

Kuppelei , Der Taglöhner Carl Reusch von Wallmenrod
soll sich als Zuhälter im Vorjahre während verschiedener Monate
dahier der Kuppelei schuldig gemacht haben. Es traf ihn eine Ge»
fängnißstrafe von 5 Monaten : zugleich wurde er auf die Dauer
von 3 Jahren der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig erklärt.

Reise-MMMilts.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der

Wiesbadener General -Anzeiger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver¬
sendung für ganz Deutschland und Oester¬
reich 45 Pfg ., für das Ausland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen ; letztere
sind direkt zu richten an
die Expedition des Wiesbadener

General -Anzeigers.

Bezirks -Fernsprechanschluß
Nummer ISS.

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 19 . Juli . In der letzten Sitzung des

Bürgervereins  wurde u . a. der Bericht über dieKehricht-
a b s u h r cntgegengenommcn. Die Einrichtung ist danach gesichert
und wird sich gewiß immer mehr neue Freunde erwerben , sodaß
bei späterer größerer Bctheiligung die Abfuhrpreise etwas ermäßigt
werden können, der Vereinskaffe aber auch ein kleiner Ueberschuß
zuflicßen wird . — Nach der Besprechung des gegenwärtigen Zu¬
standes des Mosbacher Marktes  auf dem Wilhelmsplatz
wurde folgender Beschluß einstimmig gefaßt und angenommen : Der
Vorstand des Bürger -Vereins wird ermächtigt, eine Eingabe an den
Magistrat zu machen, worin gebeten wird , die Marktverhältniffe
für die folgenden Jahre neu zu regeln, die beiden Markttage auf
einen Sonntag und Montag im Herbst zusammenzulegen und den
Markt selber wieder in der alten Weise in der Kirchgasse und
Wiesbadenerstraße abhalten zu lassen. — Eine zum Schluffe von
Herrn Köhler  angeregte Frage betr . die Einführung von Lohn-
männcrn in Biebrich fand lebhaften Beifall.

X HochheiM , 19, Juli . Gelegentlich des am vorigen
Sonntag stattgehabten Ausfluges der hiesigen Soldatenkameradschaft
per Schiff nach Bingen , wurde Seitens einiger Herren bei Oestrich-
Winkel eine Flaschenpost  abgelassen und wurde dieselbe vom
Schiffer Hcllbach in Camp aufgefischt und an die darin angegebene
Adresse übersandt . Der Finderlohn , bestehend in zwei Flaschen
Hochheimer, wurde dem Uebersender bereits übermittelt.

):( Bingen , 18. Juli . Gestern Abend stürzte auf der Fahrt
nach Mainz der Matrose Joh . Gg . I l b a n vom Schleppkahn
„Egan 11" in Rastatt über Bord und ertrank.

X St . Goarshausen , 19 . Juli . Ein aus Bingen ver¬
schwundenes Dienstmädchen ist als Leiche hier geländet worden . Es
hatte offenbar den Tod gesucht.

X Filsen , 19. Juli . Bei der am Dienstag stattgehabten
Bürgermeisterwahl  wurde an Stelle des verstorbenen
Bürgermeisters Conrad  der seitherige Bürgermeister -Stellvertreter
Herr Becker gewählt.

21 . Juli 1896 . _ Seite 8 . ^
9t Ems , 19. Juli . Verhaftet  wurde heute Vormittag

eine Mannsperson von auswärts wegen Verdachts des Verbrechen-
Wider die Sittlichkeit.

t . Miehlen , 19. Juli . Gestern Nachmittag gegen 2 uyr
entwickelte sich im Norden von uns eine große schwarze Wolle zu
einem schweren Gewitter  und zog gegen Süd -Osten , >xo dasselbe
anscheinend längere Zeit hielt. Ein zweites Gewitter , dieselbe
Richtung ziehend, stieß bei Holzhausen mit dem ersteren Gewitter
zusammen. Bei Algenroth, Egenroth , Holzhausen, Nastätten , Betten¬
dorf ist ein W o l ke n b r u ch niedergegangen. Große Aecker mit
Kartoffeln Uri. s. w. sollen bis auf den festen Grund fortgeschwemmt
worden fein» Wie bestimmt verlautet , hat in Herold der Blitz in
eine Scheune eingeschlagen, welche bis auf den Grund abb^ nnte.
Unsere beiden Ortsstraßen , welche sich längs dem Mühlbach him
ziehen, waren überschwemmt und Höfe und Keller waren hoch
mit Wasser angesüllt. Der schöne Wiesengrund zwischen hier und
Marienfels war einem großen See gleich. Gegen 7 Uhr war das
Wasser wieder im Orte in die Ufer zurückgetreten, fortwährend noch
Gehölz und Sträucher mit sich führend und einen dicken Schlamm
an allen fieser gelegenen Stellen zurücklaffend.

? Maricnfels , 18. Juli . Bei der Aufbauung der Zelte
auf dem Kriegersestplatzedahier, welcher unweit der Stelle liegt, in
welcher vor etlichen Jahren noch vollständig erhaltene Römerbäder
entdeckt wurden , fand man ca. 12 cm unter der Oberfläche mächtige
Mauersteine, welche mit schwarzem, aschenartigcn Boden und Rasen
überdeckt waren . ES wird dabier angenommen , daß an dieser Stelle
noch solcher Bäder vorhanden sind, denn der Ort ist mit den oben¬
erwähnten parallel gelegen und unweit davon läuft das sogenannte
„Kaltcnbörnchen", eine starke Quelle , welche noch nie zugcfroren
und selbst bei größter Nässe niemals an seiner Reinheit verloren
hat . Die Quelle kommt aus einem Kanal , weiße Kieselsteine mit
ich bringend und soll in früherer Zeit von dem Besitzer des längst
verschwundenen Schlosses „Darninghosen " oberhalb unseres Dorfes
gefaßt und verwendet worden sein. Ein hiesiger Müller , dessen
Mühle an der Straße nach Braubach liegt, hat das Wasser dieser
Quelle ca. 300 Meter in offenem Graben aus den Wellbaum seines
Rades geführt. Wenn dieses noch so voll Eis sitzt und diese Quelle
läuft eine Stunde darüber, so fällt das Eis schon herunter . Man
ist der Meinung , daß man es hier mit einer Thermalquelle zu
thun hat.

X Marienfels , 18 . Juli . Bei dem am gestrigen Freitag
stattgehabten Gewitter,  welches die Lahngegeud heraufzog,
wurde auf dem Hofgute Buchholz bei Nassau ein- Kuh im Stalle
vom Blitze getödtet.

Neues aus aller Welt.
‘ — Crefeld , 18. Juli . Ein unbekannter junger Mann

ergaunerte aus der Post eine an eine hiesige Firma gerichtete An¬
weisung auf 300 Mark und ein W e r t h p a cke t mit 26 Aktien
ü 300 Mark und 25 ä 1500 von der Rheinisch-Westfälischen Bank.
Der Thäter ist verschwunden.

— Altona , 18. Juli . Vorige Nacht ist in der Elbestraße
der Quaischuppen  6 , in welchem große Quantitäten SchiffS-
gütcr,kGetreide, Zucker u. s. w. lagerten , niedergebrannt.
Der Schaden beträgt über 1 Million Mark.

— Freiburg i . «r , 18. Juli . In verschiedenen Theilen
des Großherzogthums Baden  richtete ein Hagelwetter  großen
Schaden unter den Reben und Feldfrüchten an.

— Schlocha « i. Westpr., 18 . Juli . In dem benachbarten
Peterswalde sind 17 Gebäude niedergebrannt.  Zwei Kinder
haben in den Flammen den Tod gefunden, ein drittes wurde von
dem Gymnasiallehrer Haase aus Berlin , der bei Verwandten in
PeterSwalde weilt, greettet ; es starb jedoch bald darauf . Haase hat
bei der Rettung des Kindes sehr gefährliche Brandwunden erlitten.

— Salzwedel , 18. Juli . In Barnebeck wurden betm
Roggenmähen d rei P ers o n en vom Blitz erschlagen.

— Bozen , 18 . Juli . Vom Monte ^ .aldino bei Pinzolso
stü rz t e der 76jährigc Gutsbesitzer Antonio M aff ei ab. Er
wurde mit zerschmettertem Kopfe nach zweitägigem Suchen von
seinem Sohne aufgcfunden.

— Grau , j (Ungarn ), 18. Juli . Ein furchtbares
Unwetter  zerstörte ganze Straßentheile . Der Blitz setzte mehrere
Häuser in Brand . Die Stadt bietet ein Bild der Verwüstung.

* London . 19 . Juli . Die F a h r r a d f a b r i s der
Humber Company in Coventry ist heute früh vollständig a b g e -
b r a n n t. In der Fabrik befanden sich nahezu 4000 Fahrräder.
Mehrere benachbarte Häuser sind ebenfalls in Asche gelegt. Der
Schaden wird auf mindestens 80000 L. geschätzt. 600 Arbeiter
sind arbeitslos.

Stlkgrm« Md lebte NchkWkn.
R . Frankfurt , 20 . Juli . Heute Morgen trafen

die beiden Kaiserlichen Prinzen , nach beendetem Curgebrauch
von Kreuznach kommend, hier ei», frühstückten im Fürsten¬
zimmer deS Hauptbahnhofs und setzten mit dem O -Zuge
Nr . 73 die Reise nach Schloß WilhelmShöhe bei Sasfel fort.

& Berlin , 20. Juli . In der Wohnung seiner
prostituirten Frau erschoß  sich der 32 -jährige Sch lass er
Richter,  da ihn seine Frau nicht ausnehmrn wollte.

$ Berlin , 20 . Juli . Dem „Kleinen Journal-
zufolge konstituirte sich ein Berliner konser¬
vativer Klub,  der außer geselligen und sportlichen
Zwecken, auch politischen Tendenzen huldigen und den
regierungsfreundlichen Tendenzen gewisser Agrarier entgegen
arbeiten will . Dem Klub sind bereits 350 aristokratische
Mitglieder beigetreten.

X Berlin , 20 . Juli . Gestern Abend 9' U Uhr gcrieth ein
mit 250 Passagieren besetzter Dampfer auf der Oberspree
zwischen Köpenick und Sadowa infolge der Ueberheizung durch
sortgeschleudcrteDampsrohrverpackung in Brand,  welcher eine
große Panik hervorrief. Der Dampfer wurde durch einen anderen
Dampfer nach Sadowa geschleppt, wo die Passagiere landeten.
Etwa 100 Personen hatten sich bereits in kleinen Booten gcrettct.

Brüssel , 20. Juli. Auf Befehl deS Finanz
minister«  wurden dir Diäten deS focialistischen Deputirten
Alfred Desuisseaux zwecks Deckung der Geldstrafen , wozu
derselbe mehrmals verurtheilt worden ist, gerichtlich be¬
schlagnahmt.

HI Paris , 20 . Juli . Der Minister des Aeußern,
Hanotaux, läßt die Blättermeldung dementiren, wonach er
beabsichtige, den europäischen Ministerien eine int er»
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Gonfttenj  vorzuschlagen, behufs Lösung
der Kreta-Frage. Obgleich Frankreich den Ereignissen auf
* **** hie «rößte Aufmerksamkeit schenkt , so erachte er rS

für muhwendig, die bisherige Haltung zu ändern,
o . Arad , 80. Juli . Man ist hier grotzenPost-

o fe  b stütz len  auf die Spur gekommen. Dieselben werden
feit Jahren systematisch betrieben. Zwei höhere Postbeamten
wurden bereits verhaftet.

* u *- ^r »ris , 20. Juli . Bei dem gestrigen V e»
nJ B,3Rore ®. welches unter zahlreicher Betheiligung

nattfand, hielt Drumont die Grabrede, worin er den
Israeliten Arbit der Ermordung Mores beschuldigte. ES
eutstand hieraus ein Tumult und man hörte die Ruse:
. Ketzer mit den Juden !“ Weiter beschuldigte Drumont
England der Perfidie. I » der Notredamekirche ließen sich
Haure und Billot durch Hanataux vertreten.

VL Paris , 20. Juli . Au» M a r sei l l e flSchtete
em vo.shrjger Mann, der sich Lonis Reveyre nannte,
nachvem -r verschiedenen Geldinstituten insgesammt
17 ö,000 Francs entlockt  hatte.

S Brüssel , 30. Juli . Der Minister des Innern
wurde vom Kriegsminister Brasfine  ersucht, die
- ertraukns-Jnstruktioncn, betreffend die im Falle einer
t '"obilisirung vorgeschriebene Gre nz - Ue de rw  a ch un  g.
eu '"treffenden Behörden ins Gedächtniß zurückzuführen.

Sobald dre Mobilistrung decretirt ist, muß die belgische
°us allen Kirchthürmen und allen öffentlichen Ge¬

bäuden der Grenzortschaften aufgehißt werden.
G Pest . 20. Juli . Die Vermählung der Erz.

Herzogin Maria Dorothea  erfolgt nur in kirch¬
licher Form, da da» Civilehe-Gesrtz bisher die Mitglieder
de» Kaiserhauses nicht verpflichtetes

JX Budapest, 20. Juli. Fortdauernde Gewitter
md Regengüsse  an der Donau richteten empfindlichen
Schaden aus den Feldern an und hindern die bereits be¬
gonnene Erste.

© Budapest, 20. Juli. Die Untersuchung in der
Angetegenheit der Ermordung des Grafen Sztaray
hat Thatsachen zu Tage gefördert, welche auf ei» a n a r«
chlstische » Verbrechen  zurückzuführrn find.

© Athen, 20. Juli. Man befürchtet hier, daß
die Türken, die jetzt um Apokorona einschreite», die
Waffenruhe  zur Conceniriruug ihrer Truppen benutzen
werden, '' ~ * - • -
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Aufforderung.
Alle die, welche Ansprüche an den Nachlaß des

Herrn Fr . üufth hier, zu haben vermeinen, werden
um Anmeldung binnen 14 Tagen an den Unterzeichneten
Rechtsanwalt ersucht. 488!

Wiesbaden, den 18. Juli 1896.
C. Kullmann , Rechtsanwalt

fslpbt pbtl,
welche theils noch zur nicht, theils
nur wenig in Gebrauch gewesen
sind, sehr billig zu verkaufen:
1 Muschel-Bettstelle mit Sprung¬
rahmen, 3theil. Haarmatratze und
Keil mit und ohne Federzeug,
1 Seeretär, 1 zweith. Kleider-
schrank, 1 Berficow, 1 Kommode,
1 ob. Tisch, 1 Küchenschrank, ein
Sopha 10 M., 1 Kommode 10 M.
Adlerftratze 10a , V. 1. St.

Mgel-Eursüs.
Gründl Unterricht img-ein-
Glanzbügeln ertheilt 2123*
Frau Anna Bender, gcb. Trost

Schachtstraße 33, Parterre.
zLeirathen jeden Standes werd.
Eff reell verm. u.strengst.Verschw.
Off. u. VI .2 an die Exp. 1432*
Verloren

ein schwarzes Portemonnaie
mit Inhalt . Abzug, gegen gute
Belohnung Adlerstr. 22, H. 1 r.Kinderlose

Leute
wünschen ein Kind aus 'S Land
in gute Pflege zu nehmen.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 2122*

Kind
kann bei kinderlose»
Leuten gute Pflege er¬
halten. Näh. Exped.la Neue Kartoffeln

per Kumps 29 Pfg
Kirchner, Wellritzstr. 27. «ttellriststr . »4. 2. St ., erh.

ein anst. j. Mann schönes
Logis mit Kaffee. 2115*geübte Friseueerin

'S / sucht noch einige Damen.
Auskunft Markistraße 26, zwei
Treppen links. 4885

Goldgasse3
kann ein Mann Schläfst, erhalt.

Gestohlen
mittelst Einbruchs in der Nacht von Sonntag zu
Montag ein

„Adler 24 '* Fahrrad
Continental Pneumatic, Hinterrad „no slipping looer."
Fabriknummer 29331, Polizeinummer 623. Vor An¬
kauf wird gewarns Hehr Belohnng.
2117 Kackner, Nerothal 43  b.

Morgen Dienstag wird

prima Kind- u. Schmeinesteisth
zu Sv —58 Pfg . auSgehanen. —

Helnr . Wagner , früher Kopfschlachter.
12 Bleichstraste 12 im Laden

4809

Gedrannlen Kaffee
eigener Brennerei

per Pfd. M. 1-20 bis M. 2 —,

vorzügi. KaushaUungkafferLL
candirten KaffeeM. i «o.1.™».m.  i.so
rohen Kaffee in großer Auswahl

per Pfund M. 1.20 bis M. 1.80,

Zucker, sammliiche Korten, xnm
billigsten Tagespreis»

ffrltP*  Pfd . M. 1.60 , 2 - M., 3 — M., 3 .50 M,
4 bis 9 M.,

Ghoeolade°-nz«ihard. Gebr. SIMM,
Gaedke. Wagneru- »«- m «°nM.i._
Cacao ans den ersten deutschen«.
holl. Fabriken >«P̂ -»« M. i.eo«n,

losen Caeao p«Psd. M.2.- undM.r.40
^ MM 4888

»Ä .J . < üeiper,

Kekanntmachung.
Nachstehend bringen wir wiederholt den Fahrplan

der ab 24. Mai d. I . an Sonn - «. Feiertagen
zwischen Kaste ! bezw. Wiesbaden und Rüdes
heim eingelegten neuen Personensonderzüge1.—3.Wagen-
klasse zur Kenntniß.

Nach der bisherigen geringen Benutzung dieser
Züge ist anzunehmen, daß dieselben dem reisenden
Publikum nicht genügend bekannt sind. Sollte auch
fernerhin die Benutzung der genannten Züge nicht in
dem erwarteten Maße eintretcn, so werden dieselben
wieder aufgehoben werden.
149 113a 147 153 Stationen 154 104 118a

52« 9»o 245 520 ab^ Frankfurt a M., -
Hpt.-Bahnhof. 'an 1135 319 10 -2

631 1033 342 630 ab Kaste! an 1001 2io 935
6« 1043 352 640 an Biebrich-(Mosbach) ab 961 201 92«
618 1030 339 627 ab Wiesbaden an 1005 215 94'
644 1046 353 6« ab Biebrich.(Mosbach) an 950 200 925
651 1053 400 649 „ Schierstein ab 944 154 919
659 HOI 407 656 „ Niederwalluf n 937 147 912
706 1108 414 703 „ Eltville n 930 140 905
712 1114 420 708 » Erbach 9 924 134 859
719 1121 427 716 ,, Hattenheim * 917 127 8 -52
726 1128 434 723 „ Oestrich-Winkel 910 120 845
736 1138 443 732 * Geisenheim 900 110 835
744 H46 450 739 „ ^ Rüdesheim A „ 850 100 825

T  Ul atu « i ANIlylU« Di
nnd nach Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M., den 11. Juli 1896.
Königliche Eisenbahn-Direktion.999b

Spezerei Maaren
Versteigerung.

mmSuS »* ^sgabe eines Dpezer- iwaaren-
Geschäfts versteigere ich morgen Mittwoch, Uu
22;  Juli er., Morgens SV, und Nachmittags
SVs Uhr anfangend, in meinem Auctionslokale

Ao. 28  Gmkmßmße No. 28
die gesammten, noch vorhandene» Borräthe an
Speeereiwaaren aller Art,

Laden-Einrichtungs-
Gegenstände re.

öffentlich me istbiete nd gegen Baarzahlung. 4895
Wilh . Helfrlch 9

Auktionator und Tarator.

staatspaplere
4 . Reichsanleihe . .
8V, do. . .
S . do.
4 - kreuss. Consols .
3*/, do. . .

. 3 , do. • .
6°/, Griechen , .
5°/, Ital. Rente . . .

i 4% 0est . Gold-Rente .
; 4 >/f . Sjlber -Rente .
4' ,'j Portag . Staatsanl.

1 4 */, da, Tabakasl.
4 . . äussere Anl,

. Rum. v. 1881/88 .
IS . do. v. 1890 . ,

Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl. ,
„ Lt .B.(Nisch-Pir.)
. St.-E.-B. H.-Obl.
Span, änssere AnL

° " Türk Fund- .
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106,05
104.90
09,85

106.90
105.15
99.90
32.00
88,50

106.10
86.90
41,10
95,80
26.70

100,10
88.00

163,20

i*

Eb. , v. 1889
„ Silb. .

Argen

Ä 'L Unif . Egypter
Lg*/, Priv.
ife

63.80
93.10
94,70
20.10

104,30
106,00
87,50
56,20
67,00

t 4°'/! do.
[A°;t  Ungar . Gold-Rento

g; :> “
§ß°/9 Argentinier ’ 1887

4‘/* » innere 1888
V, . äussere. . —

104,30
102,50
93,6J
84,90
26,70

Stadt-Obligationen.
31/» abg. Wiesbadener 101,40
3' /, 1887 do. 102,50
4% do. v. 1886 102,20
4»/01886 Lissabon 71,70
4°/, Stadt Rom 1I/VIII . 87,30

■Mexicaner äussere
,« do. E.-B (Teh.)

1# do . cons. inn.St.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 157,50
Frankf. Bank . 178,20
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,70
Deutsche Vereins- „ 122,50
Dresdener Bank . . 160,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,00
Nationalb. f. Deutschi. 141,60
Pfälzische „ „ 136,00
Rhein. Credit- , 135,70

, Hypoth .- , 172,70
Württemb.Verbk. , 158,90
Oest. Creditbank . 209,11

Berqwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 1618g
Concordia . . . . 197,60
Dortmund Union-Pr. , 46 60
Gelsenkirchener . , . 172,5.0
Harpener . . . , . 158,6g
Hibernia . 178,20
Kaliw« Aschersleben . 146,0g

do. Westeregeln . 162,5g
Riebeck, Montan . . 183,5g
Ver. Kön. und Laurah, 153,5g
Oesterr. Alp. Montan 68,5g

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 236.00
Anglo-Cont-Guano . 100,00
Bad. Anilin.- u. Soda 418,00
Brauerei Binding . . 223,50

, z. Essighaus 80,00
» z.Storch(Speier) 130,30

Cementw. Heidelberg . 158,90
Frankf. Trambahn . . 300,20
La Veloce Vorz.-Act. 180,50

do. Stamm-Act. 88,60
Brauerei Eiche (Kiel) 186,00
Bielefelder Maachf. . 8 0̂,00
Lhern. Fahr . Griesheim 302,00

„ „ 9 Oldenburg 167,—
» . Weiler . 239,00

D, Gold n, silb.-Soh. 266,80
Farbwerke Höchst . 421,50
Glasind. Siemens . . 194,80
intern. Banges. Pr .-Aot, 179,50

. „ St - , 174,60
„ Elektr .-Geg. Wien 133,20

Nordd. Lloyd . . . 116,00
Verein d. Oelfabriken 102,40
Zellstoff, Waldhof , . 216,80

Eisenbahn*Actlen.
Hess. Ludwigsbahn . 120,09
Pfalz. 252,60
Dux. Bodenbach , . 57,75
Staatsbahn . , . 308,25
Lombarden , . . 91,62
Nordweatb. , , * . 230,50
Elbthal . . . , . 38,50
Jura -Simplon , . . 106,20
Gotthardbahn , . 168,00
Schweizer Nord-Ost . 139,30

, Central . . 140,00
Ital. Mittelmeer . . 94,80

, Merid (Adr. Netz) 122,90
Westsieilianer . . . 67,90
sub Prince Henry . . 88,60
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 109,40
4% do.v.81(3' /,101.46) 100.70
4°/0 Ptälz .Nordb. Ldw.

Box. u. Maxbahn . 103,70
4°/0 Elisabetbb .steuerf, 103,90

do. steuerpfl. 100,20
Kasch. Ddb.-Gold 102̂ 00

do. Silber 84,90
Oest. Nsrdwestb. 115,30

„ Siidb. (Lomb.) 110,10
. do. . . 72,
, Staatsbabn . 117,20

Oest. Staatsbabn > 105.30
. do. 1-YHI» 55,80
. do, IX. 93.60

4*/.
i °l,
4°/,
b°;,
b>3°/o
»*/.
4 ° /o
3u/„
8°/»

3Ü/, Oest. do. 188b . 92 20
3°/» , do. (Eg.-Nr.) 94,00
4°/, Prag Duxer . . 112.20
4°/0 Rndolfbahn . . 85,40
8°/0 Gar . Ital . E.-B. . 63,50
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 97,00
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. . 87,90
3% Meridionan , . 55,90
4°/, Livorneser . . . 66,00
4<70 Kursk , Kiew . 102,20
4°/0 Warschau , Wiener 103.10
50/0 Anatol . E.»B.-Obl. 89,80
5°/0 Oeste de Minas . 88.40
3*/, Portug , E.-B. 1886 67,00
4' /, do. 400er 1889 37,20
3°/0 Salonique Monast 55,90
8*/, do. Const.«Jonct . —,_

Pfandbriefe.
3' /,«/, D. Gr..Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rückzb. 104,60
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,00
’ do. . . . 1905 103,60

Fft.Hj .Bk. 1882-84 100,80
do. 1885-90 103,10

do. 14.ukb.b.1900 100,80
Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,70
4°/0 Mein . Hypoth.-Bk.

(unkiindb, b. 1900.) 100,00
3'/, Nass. Landesb.-G. —
3' /, do. Lit.F.G.H.K.L. 101,60
3' i, do. M.-N. . . . 103,50
4°/o Pr, B.-Cr. VII,IX . 101,10
4°/0 „ Cr .. , 1950er —
3.*/* Pr . Ctr.-Cr. . . , 103,80
4v/o Rh. Hypoth.-Bank 103,50

3V,
4°/.
4°/.
4°/,
4°/o

3' /. 99,80do. do.
4°/0 W d.Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 105,10
4% do. Ser. II 103,00

Amerik. Eisenb.-Bds
0‘/4Centr.-Pac, (West.) 99,60
6*/» do. (Joaq .) . 102,40
5°/, Chic. Burl. (Jowa.) 203,60
4°/. do. 94,20
4"/, do. Burl. - Qney.

(Neaska^ ir .) —,—
5°/0 Chic., Milw, u.St.P. 108,70
6°/o Chio. Rock. Isl . u.

Pac.LM.Est. u.Coll. 97,30
4°/# Denv .u. RioGrand

I. ccns. Mtg. 86,—
Illinois Central . 100.60
North. Pac. I . Mtg, —.—
Oreg.u. Calif. I . „ 77,30
Pacif. Miss.co.I. M. 82 00
WestN .-Y.u. Pen- 104,25

syiranien L M.
Loose.

31/s°/0 Goth. Pr .-Pfdb. I. 121,20
3' /, do. do. II. 117.40
81/2 Köln -Mindener . 140,60
3°U Madrider . . . '
5°/o Oest. 1860er Loose 130.40
2 '/ , Raab - Grazer . , 94,40
Türkenloose . . . . 32 70
Braunschw.Th. 20Loose 107,50

4°/«
6°/.
5°/o
67.
67,

äerliner
Sehlussconree.

Nachm, 2,45.

Finnland. „ 10
FreiburgerFr.15 ~
Mailänder „ 45

do „ 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
Franks -Stücke
do. in »/

Dollars in Gold . ,
Duoaten . 9’

do. al inaroo , . _
Engl. Sovereigns . 30,35

60.20
29,30
39,40
13,50
23,20

16,23

4,1^
2

18. Juli
Credit « . . .
Disoonto-Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank -
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Ruse. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . ,
Marienhurger. .
Ostpreussen • >
Lübeck, Büchen
Franzosen < . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L, B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Sohweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . ,
Russ, Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose . ,
Mexicaner. ,
Laurahütte
Dortmund. UnioaV A
Bochumei- Gussstahl ,
Gelsenkirchener B.
Harpener . , .
Hibernia ,
Hamb Am. Pack
Nordd. jJoyd . .
Dynamite Truste
Reichsanlehe > .

. 828,25

. 210,37
154,60

. 187,75
. 160,00
. 162,70

164,25
. 119,20
. 91,50
. 91,10
. 117,80
. 164, 0
. 44,30

167.75
139.50
138.50
*71,20

94,20
120,37
216.25

87,75

96,40
154.25
48.50

162.50
162.25
140,-
122.50
131,65
115.75
159.50
09,80
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Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 21 . Jnli 189 « , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
I!r. 11/13 hier:

4 vollst. Betten, 2 Sopha, 1 Teppich, 2 Kleider-
schrünke, 2 Waschkommoden, 1 Spiegelschrank,
1 Vertiko» , 1 ovaler Tisch, 1 Kommode, 3 Spiegel
in Goldrahmen, 1 Waschtischu. dergl. m.

gegen baare Zahlung zwangsweise öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 20. Juli 1896.

4890 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Lviesvavener «Nenerat -LtnAeiger. ui.  Jutt iöüo. (bau 7.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Jnli 189 «, Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Kleider-, 1 Weißzeug-. 1 Eck-, 1 Kassenschrank,
1 Sopha, 1 Kanapee, ferner i Kommode mit
Glasaufsatz

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 20. Juli 1896

4891 Eifert , Gerichtsvollzieher

Danksagung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . Juli 1896 , Vor¬

mittags 11 Uhr, versteigere ich in dem Pfandlokale
Dotzheimerstraße11/13.dahier die zu dem Nachlaffe des
verstorbenen Herrn Justizrath Klimowiez hier ge¬
hörigen Gegenstände, als:

1 goldene Uhr, 1 goldene Uhrkette, 1 gold. Ring,
1 zerbrochener Ring, 1 goldene Brille, 2 Vor¬
stecknadeln, 1 Parthie Hemden und Manschetten¬
knöpfe, 4 Etuis, 1 Cigarrenspitze, 2 Cigarrenkasten,
1 Aschenbecher, 1 Atlas (Stieler), 1 Mesier, eine
Scheere, 1 Parthie Bücher, 1 Parthie Maluten-
silien, 3 Spiele, 1 Regenschirm, 1 Stock, 1 kl.
Microscop und 12 Flaschen Wein

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. Juli 1896.

4891 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Große Versteigerung.
Mittwoch, den 22 . Juli , Vormittags 8 Uhr «nd

Nachmittags 2 Uhr beginnend, werden im Saale „Zar
Stadt Wiesbaden " (Wiesbadenerstraße 109) :

Kurz-, JBei| =und UMnmaren,
als : Herren« und Kinderunterjacken, Damen - und Kinder,
unterröcke, Herren-, Damen - und Kinderuntcrhosen , Jagd
westen und Wämse für Herren und Knaben , Kinderkleidchen,
Umhängtücher, Schulterkragen , Kopfhüllen für Damen und
Kinder , wollene Kinderkappen, wollene Herren -, Damen - und
Kinderhandschuhe, wollene Strümpfe , Wolle und Halbwolle,
Besatzsachen, Knöpfe. Kragen , Shlipse , Bänder , Spitzen,
Broschen, Litzen, Draperien -Artikel, Manufacturwaaren,
2 Nähmaschinen und eine fast neue hölzerne Badewanne

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Biebrich,  den 15. Juli 1896.

993b _ Lang.

Bestellungen
auf unsere

Echt üMischeil Erstkt-Bittt
hell und dnnkel, bitten wir an unser General -Depot

A . Zorn , Jahnftrafie 34,
zu richten. Dieselben werden in Gebinden, sowie in
Flaschen st 1/2 Liter und 3,/4 Liter franco Haus geliefert.
Die Preise sind die gleiche» der Wiesbadener Brauereien.

5477

fiefrHfdiaftötauetcim IWsstnbmg
Bayern.

Südafrikanische u.austral .Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C

London , 18 . Juli.
Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . » 5.—
Crown Reef . < . 11 .37
Eastrand . . .7 .43
Geldenhuis Deep . . 5.50
George Goch . . 2 .37
Henry Nourse . . 6 .50
Langlaagto Est . . . 5 .50
May Consolidated . 3.00
Meyer & Charlton . 5.62
Modderfontein . . 5 .75
Nigel . . . . 3 .12
Rand Mines . . . 30 .12
Randfontein . . . 3.—
Sheba . . . . 2 .12
Transvaal Gold . , 7.93
United Roodeport . • 5 .37
Van Ryn , New . • 4.62
Wolhuter . . . 6 .68

Süd-Afrik. Land.-Ger.
Chartered . . . 3.
Exploration
Mashonal ’d Agency
Matabelo Gold Reefs

U 18
4 .00
1.50Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.12
Fingall Reefs Ext . . 0 .44
Gibraltar Consol . . . 1 .31
Gold . Clem . Claims . 1.12
Great Boulder . .7 .25
Great Fingall Reefs . 0 .81
Hampton Plains . . 4.87
Hannans Brown Hill . 5 .12
Lond . & Cont . J . C. 0.18 prem
Lond . & W .-A. Expl . . 1.62
Tiond . & W .-A. Jnv . . 2 .00
Menzies Gold Estate . 0 .93
Mount Morgan . . 3.62

Allen Denen, welche meine nun in
Gott ruhende Frau zur letzten Ruhe ge¬
leiteten, sowie Herrn Pfarrer Risch  für die
trostreichen Worte meinen besten Dank.

Wiesbaden,  den 20. Juli 1896.

Fr. Schäfer.
4895

Mgmeme SfatMßtye.
Stand der Mitglieder: 1620 . Sterberente: 509 M .,

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:
Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20

I. Fiedler, Neugasse 17, Dachdeckermeister lohann
Jastian, Oranienstr. 23, D. Ruwedel, Hirschgraben 9,

Sulzbach, Nerostr 15.
Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50

Jahren 10 Mark. 5760

I

Dauborner per Liter1
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directer Bezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst , empfiehlt

Ang . Poths , Llqueur-Fabrlk,
gegr . 1881

Friedrichsträsse 35 , Comptoir im Hofe.

I

Unfehlbare Rettung gegen
Kahiköp % keit!

Die Medicamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10- 12 und 3- 7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialitat

für Haut-, Haar- und Vart-Mege,
Kleine Burgstraste 12;

Enthaarungs - Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

’& ggST’  Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrenz.

Gummi -Waaren
enos & detail feinste Waare » stets auf Lager.

12 . kl eine Burzftratze 12. 37268
H

Damen-u . Kinderklei-
1 der , Anzüge,

Hüte , Stoff-
Handschuhe , Teppiche,
Decken u . s. w . lassen
sich von Schmutz und
Flecken im Nu säubern
und wie neu wiederher¬
stellen durch Tscharnke ’s
erprobte und bewährte
Chemische Wasch-Essenz

Sopal -Fleckenwasser,
welches Farbe u . Gewebe
nicht angreift , auch keinen
Rand hinterlässt . Flasche
30 u . 50 Pfg . Zu haben bei
Louis Schild, Droguerie.

Lockenwasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare , 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarke u . Firma
Franz Kuhn, Nürnberg In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog ., Langg. 3, E . Moebus»
Drog ., Taunusstr . 25 u . Otto
Siebert » Drog., vis-ä-vis dem
Rathhaus ._ 792b

UrneKartoffel«
pro 100 Psd . M . 3 .25 (Wagen-
ladungen billiger),

SpeisezrvielrKln
pro 100 Psd . M . 4 .25 incl. Sack
versendet ab Station Friedberg
bis Frankfurt a . M . u . Nachn.

A. Stahl Wittwe,
Friedberg , (Hess.) 1000b

edarfa-
Ar tili eil

für Herren u. Damen
Iversendet Bernh. Taubert, j

312b Leipzig VI
Rlustr . Preisliste gratis |

franco . 664b

Immel-Gksiiih
Suche für meine Verkäuferin

ein einfach möbl . Zimmer
über die Dauer der Ausstellung
bei ordentlicher Familie . Briefe
mit Angeboten unter W. 1080 an
die Exped. ds . Blattes . 1002b

Mai«;,
Große Bleiche1, Ecke

Schillerstraße-Münsterplatz-
Bahnhofsstraße, in bester,
zu sedem Geschäft sich eig¬
nenden Geschäftslage
daselbst, sind3 Läden mit
großem Keller, desgl. Maga¬
zin u. Wohnung, ev. auch
ohne letztere per sofort oder
auch per October zu verm.
Für Conditorei und

Kaffee
sehr geeignet . Näheres
Expeditiond. Bl. 2057*

Alt-

KliesMkkk»
werden um z« räumen sehr
billig verkauft 4884*

E. Flamm,
Papierhandlung,Röderstr.41

ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Franenschutz lesen. Per
-s-Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto,

st. Oschmann , Konstanz»
Bad . E . 25 741b

8

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs¬
beilagen, Prospecten u. s. w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können tcir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger& Hannemann,
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Danksagung.
Für die beim Ableben meines geliebten Mannes , des

Major a. D. AIfe ©rt von Harder,
so zahlreich mir zugegangenen Beweise der Theilnahme meinen innigen Dank. Sie
werden unvergessen bleiben. Dank den Jugendgenossen und Regiments - Kameraden
meines Mannes , den Freunden , welche die Feier durch Anwesenheit ehrten , dem
Verein Ritter des Eisernen Kreuzes für ehrenvolle Widmung und Geleit ; dem Herrn
Director, den Herren Concertmeistern und Herren Mitgliedern der Curcapelle. Dank
dem Herrn Pfarrer Schupp von Sonnenberg , der zündende Worte im Hause und am
Grabe sprach ; dem Kriegerverein Sonnenberg , dessen Ehrenmitglied mein Mann war
und der die letzten militärischen Ehren , das Tragen des Sarges , das Geleit mit Musik
übernommen hatte . Dank dem Herrn Bürgermeister Seelgen und der Gemeinde
Sonnenberg , die durch allgemeine Betheiligung meinem Manne eine so herzliche Auf¬
nahme bereitete. — Der mit Ehren ausgezeichnete Schlachtenheld ruht nun auf freier
Bergeshöh , die den Rheinstrom erschaut und seine Gruft ist reich geschmückt mit
den prächtigen Blumenspenden der Freunde . — Sein ritterlich Bild, seine edle liebe¬
volle Gesinnung bittet in Andenken zu bewahren , seine Frau

Pauline von Harder,
19. Juli 1896. Schriftstellerin. 4868

Total- Ausverkauf!!!
Wegen Aufgabe des Geschäfts

wird das große Waareulager , bestehend aus Kleiderstoffen,
Baumwoll - und Weißwaaren , Leinen, Tischzeuge, Bettwaaren,
Buxkins , Tricotagen , Gardinen , Waschstoffe, fertige Wäsche und

Ansstattnngs -Artikel , einem
Total -Ausverkauf

unterstellt.
Da das Lager sehr schnell geräumt werden muh, so findet der Verkauf

zu spottbilligen Preisen statt.
GLU" Verkauf zu streng festen Preisen.

Kleine Reste von1 bis 4 Meter für jeden annehmbaren Preis.
Laden -Einrichtung zu verkaufen.

D. Bier mann,
4  Biirenstrahe . Erstes Special -Reste-Geschäst, Bilr -ustrast- 4 .

August Poths,
Liqueurfabrik,

empfiehlt seine superfeine Liqueure
in vorzüglichsten Qualitäten:

Vanille, Curacao, Chartreuse, Mocca Anisette , Pfeffermünz,
Persice , Ingwer, Cacao etc.

in V1(  Vs und */4 Flaschen
ä Mk. 1.50, 0.80 und 0.50.

Allasch
per 7i Flasche Mk. 2.—

Comptoir im Hot ©.

%  %

Kein Gummi!
Dr. Gutlmanns Hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherste. '/ , Dtzd. 3.—M .,
V, Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,
4yem. Laöorat ., Kerlin 8.
Dresdenerstraßc 78. 781b

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt!
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und

Ein Flug schöner
Brieftauben

(ungef. 14 Stück), zu verkaufen.
Steingassc 31 . V. 1. St . r . 1982

BEBLIlf.

Passage Hotel garni
Behrenstrasse 52, Ecke Friedrichstrasse . 936b

Für die vielen Beweise herzlicher Theil- j
nähme bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter |

Amin Maria Schneider
. geb. Jeck , 48871

ssagen wir Allen unseren innigsten Dank.
Mtrawnien Elintertjliefiencn.

Ssrg-JHigip und KkttdiMgs-Anslliit
von

En.lna8 !8SI ',Mkssrißffr.A
empsiehlt̂ den geehrten Herrschaften sei» großes Lager

SSsT* fertiger Särge, “SS®
| Holz-, Metall - und hermetisch verschlossene Versandt -Särge mit und

ohne Glasscheibe.
Trauer-Ausstattungen jeder Art, als: Kleider, Decken,

Kiffen, Matratzen in Shirting , Coffrio, Atlas u. s. w., sowie alle
Decorationcn bei Leichenfeierlichkeiten. Uebernahme von
Leichen-Transporten im In - und Auslande.

Billigste Berechnung. "VW

Unterzeichneter hat sich dahier,

äDotzheimerstr . 4, part. j|
st ' V

™ pract . Arzt und g
ia debartshelfer g
I^ niedergelassen. 2068* r>£

Sprechstunden : { ^ ^ [«$d Dr.mcd.Jacob Zwecker,appr,tzt.
Sommerte für Nervenkranke.

, Sanatorium Hofheim i. Taunus.
Dr. Schulze -Kahleyss , Nervenarzt u. jetziger Besitzer des Kurhauses.

1 Prospecte gratis u . frc. 9316
Bouillon -Kapseln zu 12
und zu 8 Pfg ., mit welchem
augenblicklich eine vorzüg¬
liche, fertige Fleischbrühe'

i hergestelltwerden kann, sind
frisch eingctroffen bei Gebr Ritzel Wwe . 881b

MAGGIs
Einmachzucker

empfiehlt

15 Ellenbogengasse 15.

4799

I

Bett drei Mark. Keine Extra -Kosten.

Sie finden

Kinderwagen,
* Pat.-Kinderstühle,
Kinder-Sportwagen

nirgends so billig : und in
solch’ grosser Auswahl

als in dem

Special-Geschäft
für diese Artikel von

Caspar Führer,
48 Kirchiassß 48.Telephoü 309

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets Ober 100 Stück vorräthig.

Pat.-Kinderstühle
zumUmklappenv.M.7y,an.

Sportwagen
von Mk . 5 .— an.

Reichhaltige Aksmhl io schmuck-ii.&ktnianieä
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 398^

Ferd. Mackeldey, Wilhklmstr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Echncgelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnscralentheil:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Aug . Pcitrr.  Säuuntlich in Wiesbaden.
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